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Karlsruhe , Mittwoch den 5. Oktober 1910 . Telephon-Nr. 86. 20 . Jahrgang .
Rücktritt Dr. Gbkirchers von der Leitung

der UationaUiberalen Partei .
A Karlsruhe , 5. Oft . Mit Schreiben vom 31 . August

hat Herr Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher dem geschäfts -'
führenden Ausschuß der Partei mitgeteilt , daß er mit Wir¬
kung vom gleichen Tage die Stelle eines Vorsitzenden des
Engeren Ausschusses u . damit die Leitung der Partei
« iederlege . Die Beröffentlichung dieser Tatsache wurde
dann im Einvernehmen der unmittelbar beteiligten Herren

.bis nach dem Kasseler Parteitage verschoben , da in der
diesem Parteitage unmittelbar - vorausgegangenen Sitzung des
Zentralvorstandes der Partei Herr Dr . Obkircher als bis¬
heriger Parteichef die badische Partei vertreten sollte , nach¬
dem es sich nicht ermöglichen lieh , noch vorher an seiner
Stelle einen anderen Herrn zu wählen .

Der Entschluß des Herrn Dr . Obkircher , die Leitung der
Partei abzugeben , beruht nicht auf irgend welchen sachlichen
Meinungsverschiedenheiten mit den andern in der Partei
führenden Persönlichkeiten , sondern in der Hauptsache auf der
Meinung des Herrn Dr . Obkircher , daß insbesondere in einer
liberalen Partei die Leitung nicht in der Hand eines
Mannes bleiben kann , der nach eigener Niederlage in der
Wahl zur Volksvertretung außer Stand gesetzt ist , die Partei-da zu leiten , wo deren Arbeit vorzugsweise zu leisten ist , in
der Volksvertretung . Dieser Gedanke , der sich Herrn Dr . Ob¬
kircher schon unmittelbar nach den Wahlen von 1909 nahe¬
legte , führte nicht schon damals gleich zu seinem Rücktritt ,weil dadurch leicht die Schwierigkeiten , wie sie in jener Zeit
Vorlagen , hätten vermehrt werden können . Jetzt , nachdem er
das Amt seit 9 Monate « nur «och nach außen hin bekleidet
hat und jedermann weiß , wie Hervorragendes gerade der
Führer der Fraktion im Landtage und sonst in dieser Zeit
geleistet hat , glaubt Herr Dr . Obkircher in seiner formale «
Riicktrittserklärumg nichts mehr erblicken zu sollen , als die
logische, niemanden überraschende , keiner Mißdeutung fähige
Konsequenz aus den vergangenen Geschehnissen . Sind so hier
seinem Rücktritt vorwiegend äußere Ereignisse bestimmt ge¬
wesen , so kommt Herr Dr . Obkircher damit zugleich dem
lange und emsig gehegten Wunsche entgegen , sich fortan aus¬
schließlich seinem Berufe hingeben zu können und seine Ge-
snndheit nicht länger den aufreibenden Arbeiten und Er¬
regungen eines so verantwortungsvollen politischen Amtes
preiszugeben .

Die Neuwahl des Chefs der Landesparte ! wird auf dem
wahrscheinlich Ende Oktober stattfindenden Bertretertag der
badischen Landespartei vorgenommen . Bis dahin wird der
stellvertretende Leiter der Partei , der Vorsitzende des ge¬
schäftsführenden Ausschusses , Herr Abg . Geh . Hofrat Reb¬
mann . die Geschäfte der Pattei führen .

* * *
Wir möchten uns jeder weiteren Aeußerung zu der vor¬

stehenden Mitteilung enthalten . Nur eines halten wir für not¬
wendig , zu erklären : Die Berdienste Dr . Obkirchers um die
nattonalliberale Partei sind bekannt und sie bleiben in dank¬
barer Erinnerung . Daß aber gerade die Führer der Partei bei
dem Niederlegen eines ihnen von derselben übertragenen hohen
Ehrenamtes es betonen — abgesehen von der erklärlichen Pflege
ihrer Gesundheit — sich von jetzt ab ausschließlich ihrem Berufe

hingeben wollen , macht einen nicht sehr erfreulichen Eindruck .Was soll aus einer Partei werden , wenn öffentlich deren Führer— wir erleben es ja heute nicht zum ersten Mal — mit solchenGründen ihnen zum Vorbild dienen ! Man darf aber auf die
frischquellende Jungkraft des Liberalismus vertrauen , daß sie
auch in dem vorliegenden Falle nicht versagen wird und sehen in
dem Fraktionschef Rebmann — durch sein Auftreten auf dem
Tage zu Kassel hierin nur noch bestärkt — «ine Gewährleistung
dafür , daß die Leitung der nationalliberalen Partei Badens
in festen und sicheren Händen ruht .

Der Dlloe lorrain .
ltz Straßburg , 4 . Okt . Die am Sonntag den 2. Oktober statt¬gehabten Ersatzwahlen zum Lothringer Bezirkstage haben einmalwieder die Aufmerksamkeit auf den bloc lorrain , dieses für Lothringeneigentümliche Partergebilde , gerichtet. Wenn man von Metz absteht,wo die starke altdeutsche Einwanderung liberale Parteischattierungen

verhältnismäßig früh zu einigermaßen Wirksamkeit kommen ließ , hatder Block das politische Leben in Lothringen bis in die neueste Zeit ,wo das Zentrum mit seiner Propaganda anfing , bedingungslos be¬
herrscht . Der Lothringer Block hat geschlossenes und politisches Pro¬gramm , er ist eine landschaftliche oder provinziale Vereinigung , indem die Rotabeln , nicht zuletzt die Großindustriellen , den Ton an¬
geben. Seine Mitglieder gehören fast ausnahmslos der katholische«« eliaio « an, sie müssen auch nach ihrem Verhalten als treue Söhneihrer Kirche angesehen werden, aber nach französischer Art haben sievordem nicht gestatten wollen, daß die Geistlichkeit die Politik leitet .Man würde zu viel behaupten , wollte man sagen, der Lothringer Block
habe schon seinen völligen Anschluß an das deutsche Wesen hergestellt.Die geschichtliche« Erin «erunge« a« Frankreich sind vielmehr geradehier noch sehr stark und lebendig, fie find auch vom Block niemals ver¬
leugnet worden, aber der Gegensatz gegen das Deutschtum ist .von den
berufenen Vertretern des Blockes doch in viel gemäßigterer , und wennman will , geschäftsmäßigerer Weis« vertreten worden , als von ge¬wissen Abgeordneten des Elsasses und ihrer Presse. Im Landesaus¬
schutz bildet der Lothringer Block stets das Zünglein an der Wage und
ist hier stark von dem elsäsfischen Zentrum , das eine verschärfte Tonart
Mgen die Regierung beliebt, umworben worden . Solch Bemühen war
bisher aber vergeblich, der Block hat auch gegen dieses stets seineSelbständigkeit betont .

Um die Zeit , da Bischof Benzler den Metzer Stuhl bestieg, hatdann auch noch das Zentrum versucht , in Lothringen Fuß zu fassenund Bischof Benzler hat die Druckerei der „Lothringer Volksstimme ",das dortige Organ des Zentrums , selbst geweiht . Die Zentrumsparteikam nach dort von der Rheinprovinz und wurde zuerst durchaus als
stemder deutscher Eindringling betrachtet . Man nannte es und nenntes noch heute teilweise etwas wegwerfend das „deutsche Zentrum " . Es
hat aber in großer Rührigkeit allmählich Boden gefaßt und ist in
einigen Bezirken glücklich genug gewesen , gegenüber den Blockkandi-daten Zentrumsangehörige in den Reichstag zu bringen . Die politischeRuhe des Lothringer Landes ist damit erheblich erschüttert worden .Die lothringische Geistlichkeit fing nun auch an , Geschmack an derPolitik zu bekommen , und während sich ein Teil von ihr der Zentrums¬partei anschloß , trat ein anderer unter Führung des EhrendomherrnCollin , des Leiters des Metzer Blattes „Lorrain "

, für den einheimi¬
schen Charakter der politischen Richtung und damit für den bloolorrain ein , der natürlich nun auch der Geistlichkeit eine größere poli¬tische Anteilnahme zugestehen mußte.

Nachdem aber das elsässtsche Zeittrum » das nie aufgehört hatte ,einen ausgesprochenen Gegensatz gegen das altdeutsche Element auf
recht zu erhalten , dieses vor allem unter des Abgeordneten Wetterlos
Führung immer schärfer betont hatte , trat auch ein Wandel im loth¬ringischen Zentrum ein . Es sah sich bei den : Mangel eiaeo entsprechen¬

den Agitationsmittels auch auf die Betonung der Gegensätze von Alt¬
deutsch und Einheimisch angewiesen, und da es vor allem unter den
Einheimischen seine Anhänger warb , so näherte es sich dem b !oclorrain , den es vorher bekämpft hatte .

Das hat nun bei der Bezirkstagsersatzwahl für den Kanton Metz-
Land zu recht drolligen Verhältnissen geführt. Aufgestellt wurde ur¬
sprünglich als Kandidat des Lothringer Blocks der HüttendirektorMiethe von Rombach. Sicherlich kam damit das Interesse der Groß¬
industriellen zur Geltung , aber man suchte auch dabei eine Verständi¬
gung mit den Liberalen gegen die Sozialdemokraten . Der liberale
Reichstagsabgeordnete Dr . Grsgoire , die bekannten Landesansschug -
abgeordneten Ditsch und v. Jaunez , der letzte, der Präsident des Lan¬
desausschusses, sowie der Großindustrielle de Wedel, waren hier maß¬
gebend. Das hat nun einem anderen Abgeordneten des LothringerBlocks, dem Abgeordneten Pierson , nicht gepaßt. Miethe ist Alt¬
deutscher und war ihm als solcher nicht rassenrein genug . In einer
anderen Versammlung erkoren er und seine Leute den BürgermeisterBertrand von Marange zum Kandidaten — nicht des dloc lorrain ,sondern einer union des Lorrains . Der „Lothringer ", das Organ des
Lothringer Blocks, trat dem entgegen, indem er die Piersonsche Ver¬
sammlung und die dort vorgenommenen Beschlüsse für Privat¬
angelegenheiten erklärte . Der „Lorrain " des Ehrendomherrn Collinaber hielt zu Herrn Pierson und seinem Kandidaten , und das Zen¬trumsblatt , die „Lothringer Bolksftimme" tat desgleichen, wobei sie
noch die Entdeckung machte , daß Herr Miethe Altdeutscher, Protestantund Freimaurer sei. Der Vorwurf der altdeutschen Abstammungwäre für eine von Deutschland ausgehende Partei ja unverständlich ,wenn man nicht eben den Wechsel, den das lothringische Zentrum hat
durchmachen müssen , in Anschlag brächte. In letzter Stunde hat dann
der eigentliche Vorsitzende des Lothringer Blocks, Herr Labroise , um
diesen Wirrwarr beizulegen, im „Lothringer " erklärt , daß Herr Ber -
trand der Kandidat des Lothringer Blocks sei.

Beide Kandidaten , Herr Miethe und Herr Bertrand , haben nun
annähernd gleiche Sttmmen erhalten , so daß , nachdem auch der sozial¬
demokratische Kandidat 500 hatte , eine absolute Majorität nicht vor¬
handen ist und zu einer Neuwahl geschritten werden muß. -

Das Vorkommnis zeigt, daß dem Lothringer Block jedes aus¬
gesprochene politische Programm fehlt und er auf die Dauer sich allein
auf Grund seiner heimatlichen Tendenz unmöglich hatten kann . Es
sind die Zeichen innerer Zersetzung , die hier hervortreten . . Der Block
würde dieser bei der ungemein großen Arbeiterzahl in Lothringen
wohl noch eher entgegengehen, wenn diese Arbeiter nicht in der größ¬ten Mehrzahl Ausländer wären . Dieses verhindert auch, daß die
Sozialdemokratie in Lothringen entsprechend Boden fassen kann.

Der Moabiter UeberfaU auf die ausländ .
Pressevertreter .

— Berlin , 4 . Ott . Auf die Resolution des Bereins der auslän¬
dischen Presse in Berlin vom 2. d. M . wegen des lleberfalls der eng-
lis^ n und amerikanischen Berichterstatter seitens der Polizei bei den
Vorgängen in Moabit hat der Polizeipräsident mit einem
Schreiben geantwortet , in dem es heißt :

„Es besteht kein besonderes Reporterrecht, also muß, wie jeder¬mann , auch der Reporter Ausläufen und Zusammenrottungen grund¬
sätzlich icrnblelben , wenn anders er nicht mindestens gegen die öffent¬
liche Ordnung verstoßen will . Aber b« den Moabiter Vorgängen hates sich ohne wesentliche Schwierigkeiten ermöglichen lassen, daß alle
diejenigen Herren Reporter , die sich an die Polizei wandten » in deren
Nähe Plätze angewiesen erhielten , von denen aus sie die Borgänge ver¬
folgen konnten . Damit standen sie zugleich unter dem Schutze der
Polizei ; es waren also für sie Unannehmlichkeiten, wie sie Herren , die
ihre Plätze stldst gewählt hatte« widerfahren sind, von vornherein

Auf Schloß Ktclndier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
( 7. Fvrtieh'ung . i»«u Mut

Frederic Larsan blieb plötzlich stehen und blickte den Re¬
porter mit Interesse an .

„So , so ! Sie haben also eine Idee über die Affäre . . . .
Md doch haben Sie nichts gesehen , junger Mann . . . Sie sind
noch nicht hier gewesen.

"
,Lch werde ins Schloß gelangen ."

„Ich zweifle daran . . . Die Wache hat den ausdrücklichen
Befehl, niemand einzulassen."

„Ich werde hineingelangen , wenn Sie mich Robert Darzac
sehen lassen . . . Tun Sie das für mich ! . . . Sie wissen , wir
find alte Freunde . . . Herr Fred . . . ich bitte Sie darum .
Erinnern Sie sich des schönen Artikels , den ich Ihnen über die
„Goldbarren " geschrieben habe. Ein paar Zeilen an Herrn Ro¬
bert Durzac, wenn ich bitten darf !"

Das Gesicht Rouletabilles war in diesem Augenblick wirk¬
lich komisch anzusehen. Er flehte mit solcher Beredsamkeit des
Mundes , der Augen und aller Züge, daß ich mich nicht enthalten
konnte, laut aufzulachen. Frederic Larsan konnte ebensowenigwie ich ernst bleiben .

Indessen steckte Frederic Larsan , hinter dem Gitter stehend,
ruhig den Schlüssel in die Tasche. Ich sah ihn mir dabei genau
an . Er war ein Mann , der wohl in den Fünfzigen sein konnte
Sein Kopf war schön, mit seinem ergrauenden Haar , der blassen
Gesichtsfarbe, dem harten Profil , die Stirn trat stark hervor ,Kinn und Backen waren sorgfältig rasiert , die Lippen , die kein
ßchnurrbart beschattete, waren fein gezeichnet ' die ziemlich klei¬

nen , runden Bugen hielten die Menschen mit einem Blicke fest,der sie überre >ftc und verwirrte . Er war von mittlerer Größeund gut gekleidet , seine ganze Erscheinung war elegant und
sympathisch . Nichts hatte er von dem gewöhnlichen Polizisten ,er war ein großer Künstler in seiner Art , und er wußte es ; man
fühlte , daß er eine hohe Meinung von sich hatte .

Sein ungewöhnlicher Beruf hatte ihn schon so viele Ver¬
brechen sehen lassen , daß es unbegreiflich gewesen wäre , wenn er
nicht ein wenig sein Gemüt verhärtet hätte , wie Rouletabille
sich sonderbar genug ausdrückte .

Larsan wendete den Kopf beim Geräusch eines Wagens ,der hinter ihm anhielt . Wir erkannten das Kabriolett , das am
Bahnhof von Epinay den Unterfuchungsr .ichter und seinen
Schreiber fortgeführt hatte .

„Sieh da !" rief Frederic Larsan , „Sie wollten Herrn Ro¬
bert Darzac sprechen; da ist er !"

Das Kabriolett war schon am Gitter , und Robert Darzacbat Frederic Larsan , ihn in den Park hineinzulassen ; er sagte
ihm , er sei eilig und habe in Epinay gerade nur Zeit , um den
nächsten Zug nach Paris zu nehmen , als er mich erkannte . Wäh¬rend Larsan das Gittertor öffnete , fragte mich Herr Darzac , was
mich denn in einem so tragischen Moment nach Le Elandier füh -
hren könne . Ich bemerkte , daß er furchtbar bleich ausfah .

„Geht es Fräulein . Stangerfon besser? " fragte ich sogleich .
»Ja, " sagte er , „sie wird vielleicht gerettet werden . Sie

muß gerettet werden !"
Er fügte nicht hinzu : „oder ich werde sie nicht überleben, "

aber man fühlte , daß dieser Schluß auf seinen blutlosen Lippe »
schwebte.

Rouletabille trat dazwischen.
«24 sehe, Sie find eilig , mein Herr . Ich mutz Sie indessen

sprechen . Ich habe Ihnen etwas von äußerster Wichtigkeit zu
sagen .

"

Frederic Larsan unterbrach ihn .
„Ich kann Sie allein lassen ?" fragte er Robert Darzac .

„Sie haben einen Schlüssel, oder wollen Sie diesen ?"
„Danke , ich habe einen . Ich werde das Gitter schließen .

"
Larsan entfernte sich rasch in der Richtung des Schlosses . -
Robert Darzac runzelte schon ungeduldig die Stirn .
Ich stellte Rouletabille als einen lieben Freund vor ; aber

sowie er erfuhr , daß dieser junge Mann Journalist war , sah
mich Herr Darzac vorwurfsvoll an , entschuldigte sich wegen der
Notwendigkeit , in der er sich befand , Epinay in zwanzig Minu¬
ten zu erreichen , grüßte und ließ sein Pferd di » Peitsche fühlen .
Aber schon hatte Rouletabille zu meiner Bestürzung die Zügel
ergriffen und das kleine Gespann mit kräftiger Faust angehal¬
ten , während er folgenden Satz , der für mich völlig ohne Sinn
und Verstand war , aussprach :

„Das Pfarrhaus hat nichts von seinem Reize , der Garten
nichts von seiner Pracht verloren !"

Diese Worte waren kaum ausgesprochen , als ich Robert Dar¬
zac schwanken sah ; so bleich er auch war , er ward noch bleicher ;meine Augen starrten den jungen Mann ganz entsetzt an , und
er stieg sofort von seinem Wagen herab .

„Nur vorwärts , vorwärts !" stammelte er .
Dann noch einmal beinahe zornig :
„Vorwärts , mein Herr , vorwärts !"
Und er legte den Weg nach dem Schlosse nochmals zurück,

ohne ein Wort weiter zu sagen , während Rouletabille , der im¬
mer noch das Pferd hielt , folgte . Ich richtete einige Worte an
Herrn Darzac . . . aber er gab mir keine Antwort . Ich suchteden Blick Rouletabilles , doch er sah mich nicht an .

(Fortsetzung folgt .)
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«usgeschlossen . Voraussichtlich wird sich auch in spätere« Fällen das
gleiche Bermyren ermöglichen. Dazu ist mir von journalistischer Seite
ein Antrag auf Einführung von Reporterlegitimationsabzeicheu in
Aussicht gestellt worden. Ich selbst lege großen Wert auf die Plazie¬
rung der Herren Reporter an einem solchen Punkte , von dem aus fie
das ganze Verfahren der Polizei sehen können, denn objektive Berichte
auf Grund eigenen Sehens sind das beste Abwehrmittel gegen alle die
Tartarennachrichten , die grundsätzlich jedem lcharfen Vorgehen bo»
Polizei von interessierter Seite angehängt werden.

In derselben Angelegenheit hatte sich der Vorstand des Vereins
der ausländischen Presse zu Berlin am 1 . d. M . mit einer Eingabe an
den Reichskanzler gewandt . Dem Vorstand ist im Austrag des
Reichskanzlers von dem llnterstaatsfetretär Wahuschaffe eine Erwide¬
rung zugegangen, in der mitgeteilt wird , daß auch der Reichskanzler
die Erlebnisse der betreffenden Herren bedauere. Der Borsall werde
durch den Minister des Innern geprüft » der den Vorstand von dem Er¬
gebnis Mitteilung machen werde. Besondere Maßnahmen zum Schutze
der Pressevertreter unterlägen zurzest der Erörterung und der Polizei¬
präsident, dem bereits Anregungen aus journalistischen Kreisen in
dieser Beziehung zugegangen seien , werde etwaige Vorschläge des
Vereins gerne entgegennehmen.

Tages-Pundschau.
Deutsches Reich.

— Frankfurt a. M .. 4. Ott . (Tel .) Der heutigen Stadtverord -
«eten-Sitzung lag ein nationalliberaler Antrag vor . die hier an¬
sässigen unbemittelten Kriegsteilnehmer von 1864—70 entweder durch
eine Geldspende oder durch Steuernachlah zu ehren. Der Antrag wurde
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten dem Magistrate
zur Prüfung und Rückäußerung überwiesen.

— Stuttgart , 4. Ott . (Tel .) Dem „Schwäb. Merk." zufolge ist der
frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete (5. württembergischer
Wahlkreis ) Reichsgerichtsrat a . D . von Lenz im Alter von 76 Jahren
gestorben.

Die Bodenreformer .
— Gotha , 4. Ott . Die geschloffene Hauptversammlung des Bundes

der Bodenreformer hat gestern abend den alten Vorsitzende « des Bun -
des , Damaschke , einstimmig wiedergewähtt . Zugleich wurde eine Re¬
solution angenommen , in der das tieffte Bedauern des Bodenreformei¬
bundes darüber ausgesprochen wird , daß das einzige größere freie Feld ,
das dem Reiche gehöre, das Tempelhofer Feld , der Baufpekulatiou und
der Mietskaserne ausgeliefert werde und somit Millionenwerte von
Volksgesundheit und Volkskraft vergeudet würden.
Eröffnung der ersten bayerisch . Handelshochschule .

= München, 4. Okt . (Tel .) Die erste bayerische Handelshochschule
wurde heute vormittag durch einen Festakt in Anwesenheit des
Prinzen Ludwig und der Minister eröffnet . Die bayerischen Univer¬
sitäten und die Handelshochschulen Leipzig, Mannheim , Köln und
Frankfurt a . M . hatten Vertreter entsandt . Prinz Ludwig drückte
seine Freude aus , daß nunmehr auch Bayern eine Handelshochschule
besitze und wünschte , daß sie mit der Universität gemeinsam für die
Hebung der Bildung wirke. Examina seien notwendig , aber man solle
die Examcnnoten nicht überschätzen , da manchmal Leute mit guten
Eramennoten im Leben sich unpraktisch zeigten, während Leute mit
niinder guten Noten im Leben Tüchtiges leisteten. Niemand könne
genug lernen und wiffen, aber er müsse dieses Wiffen auch anzuwenden
suchen. Der Handelsstand bringe neben dem Gewerbe den meisten
Reichtum ins Land . München habe für die Entwickelung des Handels
geographisch eine ungünsttge Lage, sei aber trotzdem auf dem Gebiete
vorwärts gekommen. Kaufmännische Bildung tue auch jedem Produ¬
zenten not . Minister v. Podewils begrüßte die Schaffung der Hoch¬
schule als eine glückverheißende Tat zur Hebung der wirtschaftlichen
Schaffenskrakt,

Schweiz.
Die Bahnsteigsperre in der Schweiz .

T . Basel , 4. Ott . Der Verwaltungsrat der schweizerischen Bun¬
desbahnen beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit dem Anträge
der Eeneraldirektion auf Einführung der Perronsperre . Die Eeneral -
direktion kam in ihrem Berichte über diese Frage zu dem Ergebnis ,
daß die Einführung der Perronsperre auf den schweizerischen Bundes¬
bahnen wohl für die Entlastung der Einsteigplätze und Perrons auf
den Bahnhöfen und Stationen und die damit zusammenhängende He-

.bung derBetriebssicherheit eine zweckmäßigeEinrichtung ist , die sich aber
vom Standpunkt der Sparmaßnahmen aus nicht empfiehlt . Immer¬
hin ist die Eeneraldirettion der Ansicht , daß die Durchführung der
Sperre in größeren Bahnhöfen bei gewissen Anläffen mit ausnahms¬
weisem Verkehrsaudrang , und in diesem Falle auch auf kleineren Sta¬
tionen , eine zweckmäßige Maßregel ist, ohne daß aber die Ausgabe von

' Perronkarten damit verbunden , daß also lediglich die Abhaltung der' Nichtreisenden von den Einsteigplätzen damit bezweckt wird . In die¬
sem Sinne ist die Sperre bisher schon mehrfach praktisch erprobt wor¬
den. Der Verwaltungsrat nahm von dem Berichte der Eeneraldirek¬
tion Kenntnis und ermächtigte die Eeneraldirektion, . in diesem Sinne
vorzugehen.

Oesterreich -Ungarn.
e- Prag , 4 . Ott . Die vom Landtag gewählte nationale Aus -

gkeichskommisstan hat heute ihre Beratungen begonnen. Es fand eine
Generaldebatte statt . Insbesondere kamen die nationale Teilung des

Theater, Kunst und Wissenschaft .
$ Kunstnotiz. Die jugendliche Sopranistin , Fräulein Hildegard

Baumann , die seit ihrem 15 . Jahre bei der hiesigen Konzertsängerin
.
'und Eesangspädagogin Elisabeth Eutzmann studiert , wurde als Vo-
ilontärin für das Karlsruher Hoftheater verpflichtet.

A Baden -Baden , 4. Okt. Die Konzertsängerin Frau Susanne
Dessoir aus Berlin gab heute abend in den neuen Sälen des Kur¬
hauses ein Konzert mit vorzüglichem Programm . Die Künstlerin ,'
welche über bedeutende Stimmittel verfügt , sang neben „Liedern aus
alter Zeit " auch Kunst- und Kinderlieder und ließ zum Schluß Volks-

.weisen aus dem Russischen, Schweizerischen, Amerikanischen. Französi¬
schen und Deutschen folgen, mit denen sie bei edler Vortragsweise und
guter Aussprache^lebhaften Beifall erntete , sodaß sie sich zu einer Zü-

tgabe entschließen' mußte . Herr Bruno Hinze-Reinhold , ein Berliner
Pianist , bewährte sich als Begleiter auf dem Klavier bestens. Der
Besuch des Konzertes war ein sehr guter .

B . Freiburg i. Br ., 4 . Okt . Die Eröffnung unseres neuen
Stadttheaters ist nunmehr auf kommenden Samstag , den 8.
Oktober festgesetzt . Der mit allem Komfort ausgestrttete herr¬
liche Musentempel enthält insgesamt 244 Räume . Das Theater
selbst bietet für rund 1250 Personen Platz . Die Festvorstellung
wird eingeleitet mit der Jubelouvertüre von K . M . von Weber ,
dann folgt „Wallensteins Lager " und zum Schluffe gelangt „Die
Meisterstnger von Nürnberg " (dritter Akt ) zur Aufführung . Im
alten Theater findet am Freitag eine Abschiedsvorstellung statt
und zwar gelangt das Lustspiel „Bürgerlich und romantisch " ,
sowie „Der Wächter "

, ein Abgesang von Ernst Lert , zur Auf¬
führung .

= Paris , 5. Ott . (Tel .) Für die Mitglieder des Internationalen
Kongreffes zur Bekämpfung der Krebskrankheit fand gestern nach¬
mittag im Rathaus ein Empfang statt , bei welchem der Vorsitzende
des Kongreffes, Profeffor Czerny-Heidelberg , der Präsident des Muni¬
zipalrates , der Seinepräfett und der Polizeipräsekt Ansprachen hielten .
Der letztere gedachte in seiner Rede seiner Studienzeit in Heidelberg ,

vor nunmehr bald einem halben Jahrhundert ein Schüler von

ßa0tf4 ) c Presse
Londesausschuffes und die Bildung nattonaler Kurien im Landtag zur
Erörterung . Die Stimmung war im allgemeinen günstig.

— Bozen, 4. Ott . Die geplante irredentistische Demonstratton
auf dem Lima Dodica ließ Zusammenstöße mit der Tiroler Gendar¬
merie und den Grenzbewohnern befürchten, weshalb die italienische»
Behörde» die Demonstration verboten. Trotzdem eintreffende De¬
monstranten , darunter auch österreichische Zrredentisteu wurden von
italienischem Militär zurückgetriebea. (Frkf. Ztg .)

Das Bebel - Interview .
-f- Wien , 4. Ott . Während der sozialdemokratische „Vorwärts "

berichtet, August Bebel habe ihm mitgeteilt , die vom „Reuen Wiener
Journal " veröffentlichte Unterredung mit ihm habe gar nicht ftatt -
gefundev und es sei alles vom Anfang bis zum Ende erstunken und
erlogen, erklätt der Herausgeber und Chefredatteur des Wiener
Blattes gegenüber dem vielfach geänßetten Unglauben an der Echt¬
heit des Interviews , nach seinen zuverlässigen Erhebungen stehe die
Authentität der Unterredung außer Zweifel . Bebels Aeußernnge»
seien sogar im Wortlaut getreu wirdergegebeu.

Wo ist nun die Wahrheft ? Man mag dem alten Bebel im
Parteistreit alles Mögliche nachsagen, aber es ist doch nicht anzn-
nehmen, daß er wahrhettswidrig leugnet , interviewt worden zu sein.
Die Sache wird sich wohl darin aufklären , daß Bebel mtt einem
Journalisten in ein gelegentliches Gespräch kam, ohne von deffen
gefährlicher " Eigenschaft eine Ahnung zu haben.

Das „Reue Wiener Journal " veröffentlicht jetzt auch dem ^Vor¬
wärts " zum Trotz ein neues Interview mit Paul Singer .

Serbien .
Belgrad , 4. Ott . Aus Kragujewatz wird berichtet, daß die

militärische Untersuchungslomwiffion, welche anläßlich der Gerüchte
über Mißbräuche bei de« französische« Munitionslieferungen vom
Kriegsminister eingesetzt worden war , festgestellt habe, daß bei einem
Teil der bisher geltefetten Zufanteriemunition Sv Prozent unbrauch¬
bar sei ; jede zweite Patton « versage. Vertragsmäßig sei indessen nur
ein pro Mille Versager als zulässig erklärt worden. (Frkf . Ztg .)

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Croßherzog haben Sich unter

dem 14. September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Un¬
terstaatssekretär im Königlich Preußischen Ministerium der öf¬
fentlichen Arbeiten , Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat
Eduard Stieger das Kommandeurkreuz erster Klaffe und dem
Vortragenden Rat im genannten Ministerium Geheimen Ober-
baurat Karl Breusing das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Kadifche Chronik.
$ Pforzheim . 4. Okt. Der Anarchistenführer Imhoff , der

sich am Montag früh in seiner Wohnung zu Offenbach a. M.
erschoß, sollte wegen Hehlerei verhaftet werden . Er hatte von
Dieben in Pforzheim und umliegenden Orten gestohlenes
Silber aufgekauft , das von denselben in Pforzheimer Fab¬
riken entwendet worden war .

$ Büchenau (A. Bruchsal) , 4. Okt. In der Wirtschaft
zur „Krone" hier war gestern abend der 24jährige Sohn des
Altbürgermeisters Hasenfuß an einem Wirtstische einge¬
schlafen . Als der Wirt den jungen Mann später wecken
wollte , mußte er die erschreckende Wahrnehmung machen , daß
derselbe tot war . Ein Echlaganfall hatte dem Leben des H.
ein Ende bereitet -

fb Mannheim . 5. Okt. Das Wespin -Waisenstift schickt sich
an , den 100. Geburtstag seiner Stifterin , Katharina Doro¬
thea Wesuin festlich zu begehen. Die am 4. Oktober 1810
in Mannheim geborene Wohltäterin , die 1887 in Karlsruhe
starb, vermachte der Stadt Mannheim 400 000 Mark zur
Gründung eines Waisenhauses . 1893 wurde die Anstalt
ihrem Zweck übergeben.

(9 Adelsheim, 5. Okt. Die Frage , an welchem Platze das
„Bauländer Getreidelagerhaus " errichtet werden soll , hat nun¬
mehr ihre Lösung gefunden. Das Lagerhaus kommt nach Senn -
feld und eine Filiale nach Osterburken.

% Königheim (A. Tauberbischofsheim), 8. Ott . Einen schönen
Beweis ihrer Lehrerfreundlichkeit gab in den jüngsten Tagen die hie¬
sige Gemeinde. Herr Hauptlehrer Ehr . Tremmel blickte an diesem
Zeitpunkte auf eine 3vjährige Tätigkeit an der hiesigen Volksschule
zurück. Anläßlich dieser Feier wurde dem Jubilar seitens der dank¬
baren Gemeinde eine prachtvolle goldene Uhr mit entsprechender
Widmung überreicht.

$ Bad Peterstal , 4. Okt. Das Ehepaar Hoferer. Post¬
schaffner a . D. beging am Sonntag das Fest der goldenen
Hochzeit. Von dem Eroßherzog und Herrn Erzbischof Dr .
Thomas Rörber gingen Geschenke mit Glückwunschschreiben
«in . -

st . Freiburg , 4 . Okt . Auf dem Vorplatz des neuen Stadttheaters
an der Bertholdstraße fand ein dreiviertel Meter hoher Granitsockel
Ausstellung, -worauf in einer Zementschicht eingelaffen , eine Anzahl

Helmholtz gewesen fei, und begrüßte darauf in der Person «.zernys
einen der hervorragendsten Nachfolger jenes großen Gelehrten .

— Paris . 4 . Okt . (Tel .) Der Profeffor derDermatologie , Hal -
lepeau , der bereits wiederholt in Zeitungsinterviews das Ehrlichfche
Heilmittel heftig angegriffen hatte , hielt heute nachmittag in der
Akademie der Medizin einen Vortrag , in welchem er behauptete , daß
die Anwendung des Präparates 608 zahlreiche Gefahren in sich berge,
daß es mehrere Todesfälle verursacht habe und daß häufig Recidive
anstreten .

Non der KustfLtziffahrl .
t Friedrichshofen . 5 . Okt . Zur Errichtung einer Reichsver -

fuchsanstalt für Lustschiffahrt und Flugtechnik in Friedrichshafen
erfährt die „Würt -t . Automobil - und Luftschiffahrts -Korrefpon -
denz"

, daß zur Prüfung dieser Angelegenheit in der zweiten
Hälfte dieses Monats im Reichsamt des Innern in Berlin eine
Beratung der Vertreter der an der Frage interessierten Bun¬
desstaaten und Sachverständigen stattfinden wird . Zu der Frage
der Errichtung der Reichsversuchsanstalt nahm ein in verschiede¬
nen Zeitungen enthaltener Artikel Stellung , in dem unter Hin¬
weis auf den bereits an zehn deutschen Hochschulen eingeführten
theoretischen Unterricht über Lustschiffahrtswesen das württem -
bergifche Kultusministerium zur Herbeischaffung des Materials
zur Prüfung des der Finanzkommiffion des Landtags überwie¬
senen Antrags auf Einrichtung einer Luftfchiffcrakadcmie bczw .
einer praktischen Forschungsstätte für die wissenschaftlichen Pro¬
bleme der Luftschiffahrt in Friedrichshafen " aufgefordert wurde .
Demgegenüber ist festzustellen , daß der Finanzkommiffion des
Landtags nicht ein Antrag auf Einrichtung einer Luftschiffei¬
akademie bezw . einer praktischen Forschungsstätte für die wissen¬
schaftlichen Probleme der Luftschiffahrt in Friedrichshafen über¬
wiesen worden ist , vielmehr lautet der betreffende Antrag da¬
hin , die Regierung zu ersuchen , die Errichtung einer deutschen
Akademie für Luftschiffahrt, Flugtechnik und Kraftfahrzeuge in
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kreisrunder Kanonenkugeln plaziert sind. Me aus einer Auffchristan dem Stern hervorgeht , find es Geschoflc, die aus der Belagerung
Freiburgs vom Jahr « 1713 herrühren und welche mau während des
Theaterneubaues an Ott und Stelle aufgefunden hat .

) ? ( Schopfheim, 4. Okt. Eine mutige Tat vollführte am
letzten Freitag abends Bahnarbeiter Kefer-Fahrna «, indem
er das 4jährige Söhnchen des Landwirts Karl Andris hiervon dem sicheren Tode des Ertrinkens aus der sogenannten
„Rotzschwemme" rettete ,

h. Wormbach (A. Eäcktngen) , 4. Okt. In der ver¬
gangenen Nacht wurde bei dem Landwirt Alois Eckert hierein ganz verwegener Einbruchdiebftahl verübt . Die Gauner ,es waren deren zwei, waren durch das nach der Straße ge¬
legene Fenster eingestiegen, durchstöberten hier alle Kästen
und Schränke und da fie anscheinend mit ihrer Beute nicht
zufrieden waren , wagte sich einer der Einbrecher in das
Schlafzimmer des Eckert vor deffen Bett , wo er diesen mit
gezücktem Messer auffordette , zu sagen, wo er Geld aufbe-
wahrt habe. Der im Zimmer nebenan schlafende Bruder
des Eckert, welcher durch das Geräusch wach geworden war ,
glaubte , sein Bruder unterhafte sich mft . jemanden , erst als
letzterer um Hilfe ttef . sprang er aus dem Bett . Die Diebe
hatten inzwischen die Flucht ergriffen . Sie hatten ca. 60 -4t
an barem Gelds erbeutet . Dem Gendarm Hetze! gelang es
heute vormittag , die beiden Gauner , die ihm verdächtig vor¬
kamen . in der Wirtschaft zum Wasserturm in Badifch-Rhein -
felden zu verhaften , als ste im Begriff waren , ihre Toilette
in Ordnung zu bringen . Dieselben Gauner hatten gestern
in der Wirtschaft zum „Badischen Hof" hier verschiedenen
Gästen eine goldene Uhr zum Kauf augeboten , auch diese
rührt sicher von einem Diebstahl her. Zn der Diebstahls¬
affäre wurde auch noch ein Dritter ermittell und festge¬
nommen. Es ist der in Badisch Rheinfelden wohnhafte , bei
Eckert bedienstet gewesene Mathäus Villinger , Sohn des
Sttaßenwarts und Nachtwächters Villinger .

t= Singe « a. H., 5. Okt. Ein schwerer Unglücksfall er¬
eignete sich in der Nacht vom Samstag zum Sonntag . Der
ca. 25jähttge Jakob Woller machte in Gesellschaft mehrerer
jungen Leute eine Nachttour auf den Hohentwiel . An der
oberen Bastion tat Woller in der Dunkelheit einen Fehltritt
und stürzte eine 7 Meter hohe Mauer herab . Bewußtlos
blieb er im Gestrüpp liegen . Woller erlitt innere Ver¬
letzungen.

ob. Konstanz, 4. Ott . Die Handwerkskammer Konstanz weist
darauf hin , daß Handwerker, die nicht mehr als 8 Gesellen beschäftigen,bei einer Reise nach Brüssel zum Besuch der Weltausstellung von den
badischen, elsaß-lothringischen und preußisch -hessischen Staatseisen¬
bahnen zum halben Fahrpreis in 3. Klasse befördett werden, wenn ste
einen entsprechenden Ausweis der Handwerkskammer vorzeigen. Am
13. Oktober wird unter Leitung eines Beamten des Eroßh . Landes¬
gewerbeamtes eine gemeinschaftlicheReife wach Brüssel angetreten .

Gerichtsrettung.
M München, 4. Ott . (Tel .) Der praktische Arzt Dr . Karl

Horwke verklagte die Pflegeeltern seiner durch Selbstmord
aus dem Leben geschiedenen Frau wegen Beleidigung , weil
sie behauptet hatten , Dr . H . habe seine Frau durch Mißhand¬
lung in de» Tod gettieben . Wie die „Münchener . . Post '^
Meldet , hat das Landgericht die beide« Angeklagten freige-
fprochen und dem Kläger die Kosten des Verfahrens aufge-
bürdet , weil das Gericht als erwiesen annahm , daß Dr . H.
seine Frau durch Mißhandlung in de« Tod getrieben habe.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 4. Ott . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender:

Landgerichtsdirettor Ofer. Vertreter der großh. Staatsanwaltschaft :
Eerichtsassessor Roth .

Der anfangs dieses Jahres wegen Wechselfälschung mit 2 Mona¬
ten Gefängnis bestrafte Zimmermann Hermann Ludwig Zorn aus
Eutingen stand heute wegen des gleichen Vergehens wiederum vor der
hiesigen Strafkammer . Die ihm heute zur Last gelegten Fälschungen
verübte der Angeklagte im Juli 1808. Er schuldete damals dem
Pfandleiher Arthur Pfisterer in Pforzheim ein Darlehen in Höhe von
3700 Mark . Da Zorn nicht in der Lage war , diefen Betrag zu tilgen ,
verlangte Pfisterer von ihm Deckung . Zur Sicherung der Darlehens¬
schuld brachte ihm Zorn zwei Wechsel über 2000 Mark und 1225 Mark
mit dem Akzept seines Bruders des Emil Zorn . Pfisterer war mft
dieser Deckung zufrieden . Er gab die beiden Akzepte später an den
Kaufmann Mändle in Pforzheim , mft dem er Geldgeschäfte zu machen
pflegte . Gegen Mändle schwebte im Laufe dieses Sommers ein in¬
zwischen wieder eingestelltes Verfahren wegen Wuchers, in dessen Ver¬
lauf bei demselben durch die Kriminalpolizei sämtliche auffindbaren
Urkunden beschlagnahmt wurden . Dabei fielen , der Polizei auch die
beiden Wechsel des Zorn in die Hände . Sie machte über alle wich¬
tigen Schriftstücke , so auch über die Leiden Akzepte Erhebungen und
teilte durch dieselben fest, daß die Unterschriften des Emil Zorn ge-

Friedrichshafen beim Bundesrat eventuell bei den Negierungen
der benachbarten Bundesstaaten in Anregung zu bringen . Dies
ist im Zusammenhang mit den bekannten Anträgen und Be¬
schlüssen des Reichstags längst geschehen Jetzt ist die Sache beim
Reich anhängig . Die Aufforderung , das württembergifche Kuft -
ministerium solle die Herbeischaffung des Materials zur Prü¬
fung der Frage beschleunigen, ist deshalb vollständig unverständ¬
lich. Das Ministerium hat unablässig das Material für die
Beratung im Neichsamt des Innern gesammelt und daß es seine
Tätigkeit in dieser Sache des inneren Dienstes nicht an die große
Glocke hängt , sollte als selbstverständlich zu betrachten sein.

C . Berlin . 5 . Okt . (Privat .) Der in den letzten Tagen ge¬
faßte Beschluß des Komitees zur Vorbereitung einer Nordpol¬
fahrt mit dem Luftschiff des Grafen Zeppelin lautet auf unbe¬
stimmte Vertagung der geplanten Rordpolfahrt .

vermischtes .
— Berlin , 5 . Okt. (Tel .) Auf Ersuchen der Wiener Polizei

wurde hier der Wiener Hof- und Grrichtsadvokat Dr . Eber , der Ver¬
treter der Interessen des Prinzen Franz Josef von Braganca , wegen
betrügerischen Manipulationen in Höhe von vielen hunderttausenden
Krone» verhaftet .

hd Liffa i . P .. 5 . Ott . (Tel .) Gestern morgen 7% Uhr '
ist auf dem Hofe des hiesigen Landgerichtsgefängniffes der
wegen vierfachen Mordes und Vergehens gegen 8 175 St .-
G .-V . durch die Urteile des Schwurgerichts in Liffa vom 20,
Januar und 12 . 2lpril viermal zum Tode und 14 Jahren
Gefängnis verurteilte Tischlergesell « Kosziol hingerichtet
worden .

lid Lübeck . 5 . Okt . (Tel . ) Bei der Verfolgung von Wis «
derer » , die den Förster Freitag niedergeschoffen haben , wurde
auch der Neuierjäger Nöder erschossen.

= Dessau , 4 . Okt. In der Umgebung von Bernburg fand ein
Säbcldnell zwischen einem Offizier und einem Studenten statt , Del
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ft licht waren . Es wurde raranfhin gegen Hermann Zorn wegen
Urkundenfälschung Anklage erhoben, die heute ihren Abschluß durch
die Verurteilung des Angcfchuidigten zu 3 Monaten Gefängnis fanb.

Das Schöffengericht Pforzheim sprach in feiner Sitzung vom
17. August gegen den Vijouteriearbeiter Adam Schell aus Enzberg
n>egen Bedrohung eine Gefängnisstrafe von 1 Monat aus . Gegen
dieses Urteil legte der Angeschuldigte Berufung ein , die als unbegrün¬
det verworfen wurde.

Am 20 . August bettelte der Taglöhner Ludwig Guth aus Kitters
bürg in verschiedenen Häusern der Anselmstrahe zu Pforzheim . Von
einer Anselmstratze 38 wohnenden Familie erhielt erauf seine Bitte
um Essen Kaffee und Brot . Zum Danke dafür nahm er beim Weg
gehen einen an einer Türe hängenden Regenschirm im Werte von
S M. mit . Der Diebstahl war alsbald bemerkt worden und der Schirm
konnte Euth in einer benachbarten Wirtschaft , in die er inzwischen
eingekehrt war , wieder abgenommen werden . Der Angeklagte ist schon
Z6mal , meist wegen Bettels , aber auch zweimal wegen Diebstahls vor¬
bestraft. Er erhielt heute wegen Diebstahls im Rückfall und Bettels
unter Anrechnung von 1 Monat 8 Tagen Untersuchungshaft 3 Mo
, ate Gefängnis und 8 Tage Hast.

In der Berufungssache des Kaufmanns Ehriftian Jakob Rauch
aus Pforzheim wegen Unterschlagung mutzte wegen Ladung eines wei
teren Zeugen Vertagung eintreten . — Die Berufung des vom Schöf¬
fengericht Pforzheim wegen Körperverletzung bestraften Gipsers Theo¬
dor Käst aus Ettlingen wurde verworfeu , da der Angeklagte zum Heu.
tigen Verhandlungstermin nicht erschien .

Bor dem Schöffengericht Pforzheim mußte sich am 20. Juli der
Wirt August Benziuger aus Friolzheim , wohnhaft in Pforzheim , we¬
gen fahrlässiger Körperverletzung verantworten . Er war beschul¬
digt, datz er am Abend des 10. Juni mit seinem von ihm geleiteten
einspännigen Fuhrwerke übermäßig rasch durch die Jahnstratze fuhr ,
was zur Folge hatte , daß die den Fahrdamm übeiickr- itende Volisseus,
Amalie Dehmer dem Gefährte nicht rechtzeitig ausweichen konnte und
unter die Räder geriet . Glücklicherweise trug die überfahrene Arbei -
terin keine schweren Berletzungen davon, doch war sie 14 Tage arbeits¬
unfähig . Aus der Verhandlung vom 20 . Juli konnte das Schöffen-
gericht die Ueberzeugung von einem strafbaren Verschulden des Ange¬
klagten nicht gewinnen und erkannte deshalb auf Freisprechung . Die
Erotzh . Staatsanwaltschaft legte gegen dieses Urteil Berufung ein mit
der Begründung , datz der Unfall durch den Angeklagten hervorgerufen
worden fei, da er in einem zu raschen Tempo mit seinem sehr scharfen
Pferde zu einer Zeit , in der die Straße infolge Fabrikschlusses fthr
belebt war , durch die Jahnstratze fuhr . Im Gegensatz zu dem Stande
punkt des Schöffengerichts kam der Gerichtshof auf Grund des heu¬
tigen Beweisergebnisies zu der Auffassung, datz Benzinger sich der
fahrlässigen Körperverletzung schuldig gemacht habe . Er hob deshalb
das Erkenntnis der Vorinstanz auf und verurteilte den Angeklagten zu
3« M Geldstrafe.

Die Berufung des Kartoffelhändlers Karl Weitzert aus Maul¬
bronn wegen Ruhestörung verfiel wegen Nichterscheinen des Angeklag
ten zur Verhandlung der Verwerfung .

In geheimer Sitzung hatte sich der 37 Jahre alte Emil Kohlmann
aus Stein , Schlachthauskontrolleur in Pforzheim , wegen Sittlichkeits
Verbrechens zu verantworten . Nach der erhobenen Anklage verging
sich Kohlmann am 21. August in seiner Wohnung Dammstratze 13 zu
Pforzheim im Sinne des § 176b R .-St .-E .-B . Der Angeschuldigte
stellte die ihm zur Last gelegte Straftat nicht in Abrede, er erklärte
aber , datz er an jenem Tage stark betrunken gewesen sei. Das gegen
ihn erlassene Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich der
feit 26. August verbüßten Untersuchungshaft .

Das Mörder» und Erpresserpaar Coppius vor
dem Schwurgericht.

lUnber. Nachdr. verb.) 8 . Leipzig, 3 . Okt.
Einer der sensationellsten Kriminalprozesse der letzten Jahrzehnte

beschäftigt in dieser Woche das hiesige Schwurgericht , vor dem sich die
Brüder Carl und Friedrich Coppius wegen Raubmordes , Erpressung
und anderer Verbrechen p verantworten haben . Den Gegenstand des
Prozesses bilden die aufsehenerregenden Raubmorde und Erpresser¬
taten , die vor etwa zwei Jahren in Leipzig spielten und Furcht und
Schrecken weit über Sachsen hinaus verbreiteten . Die Phantasie eines
§ herlock Holmes könnte keinen groteskeren Roman schreiben , als ihn
das Treiben der Brüder Coppius darstellt .

Die zur Anklage stehenden Verbrechen betreffen zunächst den
Doppelmord an dem Schriftsetzerehepaare Friedrich , das seiner Zeit in
seiner Wohnung in der Windmühlenstratze ermordert und beraubt auf¬
gefunden worden war . Der oder die Täter waren in der Weise vorge¬
gangen, datz sie sich bei dem greisen Ehepaare eingemietet hatten , um
nach dessen Ermordung einen Raubanfall auf einen Eeldbrieftrager
ausüben zu können, der durch eine Postanweisung über einen kleinen
Betrag in die Wohnung der Ermordeten gelockt werden sollte. Eine
ähnliche Tat war kurz vor der Ermordung der Friedrichschen Eheleute
gegen den Briefträger Rübner ohne Erfolg und zwar anscheinend von
denselben Tätern verübt worden.

Die Leipziger Polizei erhielt nun kurz nach der Ermordung der
Eheleute eine Zuschrift, worin mitgeteilt wurde , datz sich die bei den
Ermordeten geraubten Sachen im städtischen Leihhause befänden .
Ebenso wußte der anonyme Briefschreiber, daß die Schlüssel der Woh¬
nung in ein Kanalisationsloch versenkt worden waren . Die Sachen
wurden auch tatsächlich an den angegebenen Stellen aufgefunden .
Kurz daraus besaß der Mitwisser dieser grauenhaften Mordtat die
Dreistigkeit, an den Inhaber der „Illustrierten Zeitung "

, I . E . Weber .

mehrere Erpresserbriefe p schreiben , worin er um größere Geldsum-
aien ersuchte , widrigenfalls er de« Adressaten nach dem Lebe« trachten
würde.

Die davon benachrichtigte Polizei legte mehrfach Beträge an de»
von dem Erpresser angegebenen Stellen nieder , es gelang aber nie¬
mals , ihn p fassen. In Briefen an die Polizei höhnte er sogar da¬
rüber , daß er die als Stratzeutehrer verkleideten Kriminatveamren
genau erkannt hätte , daß ihn aber die Polizei niemals fasse« werde,da er durchaus kein gewöhnlicher Perbrechrr fei, sondern seine Taten
gewissermaßen aus Sport und Lust a« Rauben und Morde « began
gen habe. »

In dem sechsten Briefe an die Polizei hatte der Schreiber dieser
vorgehalten , daß sie auch den Mordversuch an der Fabrikautensrau
Wagner , der im Oktober 1897 unternommen wurde , nicht aufgeklärt
habe. Er erzählte ausführlich , daß der Täter die Frau schon lange
verfolgt und ihr dann auf der Treppe eines Hauses in der Gottfched-
ftratze zwei Schnitte in den Hals beigebracht habe . Das Messer hätte
sich aber in der Boa verfangen, sonst wäre die Frau sicher getötet
worden . Diese Frau Wagner war früher die Bewohnerin eines
dunklen Hauses und von ihrem Manne aus Liebe geheiratet worden .
Die Ehe wurde aber bald wieder geschieden . Der Ehemann Wagner
wurde sogar unter dem verdacht des Ueberfalls auf feine Frau ver¬
haftet . Der Erpresserbrief deutete nun an , daß der Ehemann Wagner
zu unrecht verhaftet worden fei und datz als Mitwisser des Anschlags
ein bekannter Leipziger „Schmier- und Preßpirat " in Frage komme .
Nach der ganzen Personalbeschreibung konnte damit nur der Bro -
schürenfchriststeller Dr . Atthur Pleitzner gemeint sein, der sich in
seinem Blatte energisch der Interessen Wagners angenommen hatte .
Dr . Ple ^ ner hatte dabei durchblicken lassen , daß die Staatsanwalt¬
schaft in der ganzen Angelegenheit mtt Absicht falsche Wege gegangen
sei, um nicht hochgestellte Leipziger Homosexuelle blotzzustellen. Darauf
wurde damals Anklage gegen De. Pleitzner erhoben und dieser auch
verurteilt ; eine Aufklärung der dunklen Affären wurde aber nicht er¬
bracht.

Da erhiell Herr Weber vor kurzem Hurch einen Knaben wieder
einen Erpresserbrief . Er fetzte sich in sein Auto und fuhr nach der
Stelle , wo der Auftraggeber des Knaben «wartete . Nach einer auf
regenden Lerbrecherjagd wurde der Brieffchreiber in der Person des
Angeklagten Carl Coppius verhaftet . Eine daktyloskopische Unter¬
suchung ergab , datz er der Verfasser der Erpresserbriefe war . Auch die
übrigen Verbrechen find ihm und seinem Bruder teilweise schon ve-
wiesen.

Wir werden über den Prozeß berichten.

Aus der Residenz .
Karlsrube , 5 . Oktober.

A Erzbischof Dr . Nörber wird am 18. Ottober abends hier ein-
treffen, um am Sonntag den 16. Oktober in Bulach die Altarkonfekra -
tiou vorzunehmen. Am 17. und 18. Oktober wird er hier in der
St . Stefanskirche das hl. Sakrament der Firmung spenden.

$ Staatsprüfungen . Die nächste Frühjahrsprüfung der
Rechtspraktikanten wird in der ersten Hälfte des Monats
Januar k. Js . beginnen . Die Anmeldungen zu dieser Prüf¬
ung sind im Lause des Monats Oktober in der vorge¬
schriebenen Form beim Justizministerium einzureichen . — Die
diesjährige Verwaltungsaktuarsprüfung wird am Montag
den 7. November ds . Js . ihren Anfang nehmen .

Ö Neue Bilder . Von dem Futzballwettfpiel Karlsruher Futzball -
verein -F .-Cl«b Phönix , das am vergangenen Sonntag hier stattfand ,
sind in unserem Expeditionsschaufenster einige gut gelungene Moment¬
aufnahmen vom Postkarten -Verlag Geschwister Moos hier ausgestellt .

— Politische Vorträge . Am Donnerstag den 6. ds ., abends A 9
Uhr , findet im Saale 3, Schrempp, Waldstraße , eine Mitgliederver¬
sammlung des Nationalliberalen nnd Jungliberalen Vereins statt ,
in welcher die Herren Geh . Hoftat Rebmann , Stadttat Kölsch , Kam¬
merstenograph Frey über den Partettag zu Kassel berichten werden .
Es sei aus diese sehr interessante Versammlung besonders aufmerksam
gemacht.

$ Stenographie -Kurs . Der Kurzschriftverein Stolze -Schrey er¬
öffnet am Freitag den 7. Oktober, abends halb 9 Uhr , in dem Uebungs -
lokale, Nowacksanlage 1 (Rest. „Goldene Gerste ") einen Anfanger -
Kurs (System „Stolze -Schrey").

-ft Konzert F . von Bose — I . Klengel — V. Sarta . Die rühmlich
bekannten beiden Leipziger Künstler, Pianist Fritz von Bose und
Cellist Professor Julius Klengel werden am Freitag , den 28. Ottober
im Museumssaal Freunden einer vornehmen und gehaltreichen Kam¬
mermusik Gelegenheit geben , ihr fein ausgeglichenes Zufammenfpiel
in zwei Violoncell -Klavierfonaten und ihre technische Meisterschaft im
Vortrag von Solowerken zu bewundern . — Die am Mainzer Stadt¬
theater mehrere Jahr sehr beliebte Opernsängerin , Frau Valentine
Sarta , wird in der Veranstaltung gesanglich Mitwirken . — Der Billet -
verkauf findet statt in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

z. Das Mitleid bei Kindern , lleber einen psychologisch recht in¬
teressanten Gegenstand, über das Mitleid bei Kindern , erfahren wir
näheres in dem gleichnamigen Büchelchen von W . Boeck, der durch eine
Rundfrage die Lösung dieses Problems angestrebt hat . Die 139 Frage¬
bogen übermittelte der Verfasser pverlässigen , an kritisches Beobach¬
ten gewöhnten Leuten, so daß bewußte und unbewußte Täuschungen
oder llebertreibungen nach Möglichkeit ausgeschlossen wurden . Das
Ergebnis dieser Rundfrage waren die nachstehenden Tatsachen : Aeutze -
rungen des Mitleids hat man an Kindern schon in deren ersten

Serie 3
Lebensjahre beobacht « . Au» häufigsten und stärksten find diese Aeutze -

"
rangen zwischen dem L. mrv 8 . Lebensjahre . Auffallend , namentlichvon Lehrern vielsach beobachtet, ist das Zurückttetrn des Mitleids -
affektes in oder nach dem 12. Jahre . Ferner prüfte man bei den 63V
mrtgeteilten Fällen (es handelte sich um 348 Knaben und 282 Mädchenim Alt« von 1—12 Jahren ) den Gegenstand des Mitleids . In 358
Fällen galt es Menschen , in 207 Fällen Tieren . Pflanzen oder leblose
Gegenstände wie z. B . Puppen kamen mit einer ungleich niedrigeren
Zahl an die Reihe . Recht interessant ist es, daß unter den Menschen
schon die Mutter es war , die am häufigsten bemitleidet wurde . Erst
an zweit« Stelle kam der Vater und am dürftigsten wurden die Ge¬
schwister bedacht. Im allgemeinen erregen Familiennrttglied « « klär -
licherweise das Mitleid des Kindes schneller und leichter als Fremd » .

*pr - Ever ready . Alles mögliche Gebrauchsfertige wird heut¬
zutage in Deutschland von deutschen Herstellern mit dem wund« vollen
Namen Ever ready bezeichnet . Natürlich haben 80 o. H . aller Käufer
keine blasse Ahnung , was das eigentlich heißt, denn so sehr verbreitet
ist die Kenntnis des Englischen in Deutschland noch nicht. And aus¬
gesprochen wird es natürlich Ewerreadie . Man mutz immer wieder
den Spieß umkehren und diesen Kauderwelschlern Vorhalten : Deutt
nur einmal nach , was die Franpsen oder Engländer für ein Hallo
machen würden , wenn einer ihr« Landsleute sich erdreiftete , eine in¬
ländische Ware unter dem Namen „Stets bereit" anzupreisen . Die
allgemeine Verachtung würde ihn treffen. — Das neueste Ever -
rsady -Erzeugnis heißt „Ever Beady Papier poudx6“— nt bettle !
zwei Wörter englisch , zwei französisch — herrlich! Lus was ist im*
doch für ein unschätzbar « Segen , daß das Papi « im Französischen
papier heißt uni» nicht etwa colier oder ruinier oder ähnlich , sonst
wüßte ja kein Mensch, was da eigentlich angepriesen wird ; denn die
einzige deutsche Erläuterung der Ware bezeichnet sie ganz unklar
als ein „unentbehrliches Mittel pr modernen Hautpflege ". Modern !

§ Explosion. Gestern abend 6 Uhr entstand in einer Drogerie in
der Kronenstratze bei der Herstellung von Blitzlicht auf aufgeklärte
Weise eine Explosion, wobei ein 16jähriger Kausmannslehrling und
ein 27jähriger Kaufmann an den Augen, im Gesicht und an den Armen
und Händen fo starke Brandwunden davontrugen, datz ihre Aeoerfüh »
rung in das LudwigWilhelmkrankenhaus nötig wurde. Die Explosion
verursachte einen starken Knall . Es wurden fast sämtliche im ersten
Stock der Drogerie befindlichen Fenster, sowie mehrere Türen zertrüm¬
mert . Die herbeigerufene Feuerwehrwache brauchte nicht einzugreifen ,
da es zu einem Brand nicht gekommen war .

§ Gefährliche Gesellen. In der Nacht zum 3 . ds . Mts .
versetzte ein 21jähriger Taglöhner ans Bietigheim vor dem
Hause Amalienstratze 16 einem Wächter der Wach- u. Schließ ,
gesellschast mehrere Stockschläge , wodurch er ihn leicht am
Kopfe verletzte . — Im Stadtteil Daxlanden schlug ein 22
Jahre alter Taglöhner von dort grundlos 2 Fabrikarbeiter
ins Gesicht , und warf 2 weiteren Arbeitern je eine Bier¬
flasche auf den Kopf und verletzte die Angegriffenen teils
ganz erheblich.

8 Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung . In einem Laden in
der Eeibelstraße verübte am 3 . ds. Mts . ein verheirateter Küfer aus
Gündelbach Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung . Als er nämlich
keine Zigarren kreditiert bekam , machte er Skandal , verließ auf Auf¬
forderung den Laden nicht und zertrümmerte eine Spiegelscheibe im
Werte von 36 Mark.

8 Zur Anzeige kam wegen Hausfriedensbruch ein 36 Jahre alter
Hausbursche aus Enzlingen , weil er am 3. ds. Mts . in ein eingefrie¬
digtes Besitztum in der Kaiserstraße widerrechtlich eindrang .

8 Diebstähle . Aus dem Hofe der Wirtschaft Moninger stahl ein
Unbekannter ein Fahrrad , Brenta , Fabrik -Nr . 6231, im Werte von
100 Mark .

8 Festgenommen wurden ein 22 Jahre alter Ausläufer aus Frei -
burg , der sich auf gefälschte quittierte Rechnungen 26 M Kundengelder
erschwindelte, ferner ein 14 Jahre alter Volksschüler , der seiner Tante
30 M stahl , nicht mehr nach Hause ging, seit 3 Wochen sich bettelnd in
der Stadt umhertrieb und im Freien übernachtete.

Aus den Nachbarländern.
Ludwigshafen , 4 . Okt . Die „Pfalz . Post" will aus zuverlässiger

Quelle erfahren haben, daß der Pfarrer Gebhardt in Ludwigsyasen -
Mundenheim zum Bischof oon_ Speyer bestimmt sei und daß dessen
Ernennung jeden Tag erfolgen werde .

'
Annweiler , 4. Okt . Auf dem Wege von der Kirchweih in

Sarnstall wurde der 22 jährige Ludwig Dausmann von zwei Männern
ohne jeden Anlaß überfallen und getötet. Die Täter , Engelhard und
Eötz , wurden verhaftet .

— Straßburg , 4 . Okt . Das Margueritenfest vom letzte«
Sonntag zu Gunsten des Stratzburger Säuglingsheims hat einen
Reinertrag von ungefähr 25 vvv Mark abgeworfen . Da die Grä¬
fin Wedel die nötigen 200 000 Margueriten gestiftet hatte , ent -
tanden der Veranstaltung keinerlei Spesen.

T . Bafel , 4 . Okt . Ein 17jähriger junger Mann , aus Frei¬
burg i. B ., Schüler des dortigen Gymnasiums , machte gestern
Abend in einem Abort des hiesigen Vundesbahnhofes eine «
Selbstmordversuch , indem er sich eine Kugel in die linke Bru st¬
eile jagte . Schwer verletzt wurde der bedauernswerte Munn

nach dem hiesigen Bürgerspital verbracht. Ob er mit dem Leben
davon kommt, ist sehr fraglich.

Offizier wurde durch einen Brusthieb schwer verletzt. Die Ursache des
Zweikampfs war ein Zusammenstoß bei einer Kompagniefeier am
Herzogsgeburtstag .

— Hombruch bei Dortmund , 5. Okt . ( Tel .) Nachts explodierten
vor einem Hause in der Nähe der Schule 2 Dynamitpatronen . Das
Maurcrwerk wurde sehr beschädigt .

--- - Frankfurt a. M .. 4 . Okt. (Tel . ) Der 28jährige Bank¬
beamte Georg Röder , welcher unlängst eine Frankfurter Bank
um 9860 Mk. beschwindelte , wurde vorgestern verhaftet . Die
Kriminalpolizei nimmt an , datz auch frühere ähnliche
Echwindcleien bei anderen Beamten Röder zur Last fallen .
— Heute mittag wurde in der Böttgersttatze der Sohn des
Heizers Reidel von einem Bierwagen überfahren und sofort
getötet .

= Cartagena , 5 .Okt. (Tel . ) Im kleinen Theatersalon betrat
rin Darsteller , dem gekündigt worden war , die Bühne , zog ein Messer
und stürzte sich auf den Direktor , dem er beinahe die Kehle durchschnit¬
ten hätte . Als das Publikum und die Schauspieler den Direktor blut¬
überströmt psammenbrechen sahen, stteßen sie Entsetzensrufe aus . Der
Täter wurde sofort verhaftet .

— Paris , 4. Okt. (Tel .) Heute vormittag wurde ein Kas¬
senbote auf dem Boulevard des Italiens von drei elegant geklei¬
deten Männern überfallen und seiner Eeldkasie beraubt , die
l7 000 Fnrnken in bar und Schecks im Betrage von 40 000 Fr .
enthielt . Zwei der Räuber wurden sofort festgenommen ; dem
dritten gelang es , mit der Beute zu entkommen . Die Verhafte¬
ten find Engländer .

il . lleskub , 5. Ott . (Privattel .) In militärischen Kreisen ver¬
lautet , daß die Adrianopeler Manöv « wegen der Cholera ausfallen ,
dagegen finden dreitägige Sarnifonmanöv « bei Kumanowo statt .

»V
A

Unalücfdfattc .
— Arnsberg , 5. Okt. (Tel .) Im hiesigen Lehreriunenseminar sind

Sea .rnaristinnen nach dem Genuß von Fischen erkrankt.
Beuthen , 4 . Okt . (Tel .) Bon dem nachmittags um

Uhr 45 Minuten eintreffenden Triebwagenzuge wurde an¬

der Fahrt von Chorzöw nach Beuthen unweit der Blöckstation
Rotzberg in Kilometer 80.4 gestern ein gewisser Peter Eusi
aus Michalkowitz angefahren und am Schädel derart ver¬
letzt , daß der Tod unmittelbar darauf eintrat .

— Aschendorf, 5 . Okt . (Tel .) Gestern vormittag wurde
auf dem hiesigen Bahnhofe der Bahnhofsvorsteher Mersch
von einem Eüterzuge erfaßt und überfahren ; Arme und
Beine wurden vom Rumpf getrennt . Mersch starb auf dem
Transport zum Krankenhaus .

ird Stuhlweißenburg , 4 . Okt . (Tel .) Der Gutsbesitzer
Takacs sowie dessen Tochter und Enkelin wurden , als sie
ihrem Weinkeller einen Besuch abstatteten , von den Gasen des
jungen Weines derart betäubt , datz alle drei erstickten, ehe
Hilfe kam .

Ans dem gewerblichen Leben.
Kd Erlangen , 4 . Okt . (Tel .) Sämtliche Brauarbeiter der Aktien -

Brauerei vormals Niklas sind in den Ausstand getreten , da die nach
Ablauf des Tarifvertrages eingeleiteten Verhandlungen ergebnislos
geblieben sind . Die Arbeiter fordern u . a . eine erhebliche Verkürzung
ver Arbeitszeit , die von den Arbeitgebern abgelehnt wird . Sämt¬
liche Erlanger Brauer haben sich solidarisch erklärt . Da auch die
Arbeiter der übrigen Brauereien dieselben Forderungen wie die Aus¬
ständigen stellen , dürfte die Bewegung einen größeren Umfang an¬
nehmen. Bei der Brauerei Niklas kommen etwa 150 Arbeiter in
Betracht . Die Gesamtzahl der bei den Erlanger Brauereien be¬
schäftigten Arbeiter beträgt über 500.

Die Slreik -Nnrnhen in Berlin - Moabit .
— Berlin , 4 . Okt . Zum Ausstand bei der Firma Kupfer & 6c .

nahm gestern eine stark besuchte Versammlung der Kohlenarbeiter
Groß-Berlins , soweit sie im Transportarbeitervxrband organisiert
sind, Stellung . Einstimmig wurde beschlossen, zunächst bei der Groß-
firma Pauli , die vier Platze unterhält , heute früh — wegen Lieferung
von Streikarbeit — die Arbeit nicht wieder aufzunehmen . Bei mehr !
als drei Firmen , bei denen cs noch nicht ganz feststeht , daß dort Streik - 1
aröstt aeliefert wird, soll die gleiche Maßregel ergriffen werde« , I

Gleichzeitig wurde beschlossen, die Sperre über die Firma Pauli zu
verhängen . Frkft . Ztg.

c= Berlin , 4 . Okt . (Tel . ) Im Krankenhaus Moabit starb
heute der Arbeiter Robert Hermann, der an den Moabiter
Tumulten beteiligt war und durch Säbelhiebe schwer verletzt
wurde .

Die Aussperrung iu der Metallindustrie.
cP Rastatt , 4 . Okt . Die Waggonfabrik Rastatt hat durch An¬

schlag bekannt gegeben , datz am 6. Oktober die Kündigung sämt¬
licher Metallarbeiter der Fabrik erfolgt .

Iid Hamburg , 5 . Okt . (Tel .) Die gestrigen Verhandlungen
zur Beilegung der Differenzen in der Metallindusttie haben
auf beiden Seiten die Geneigtheit zu einer Eini¬
gung zu gelangen , ergeben. Die drohend« Ausfperrnng
dürfte somit noch vermieden werden.

lid Hamburg , 5. Okt . Die Einigungsverhandlungen
zwischen den Vertretern des Eefamtverbandes der Metall -
Industriellen und den Abgeordneten der Arbeiter -Organi¬
sationen wurden gestern nach einer kurzen Mittagspause fort¬
gesetzt und gegen 6 Uhr abermals unterbrochen. Es soll den
Vertreter der Arbeiterschaft Gelegenheit gegeben werden ,
den Organisations -Leitungen Bericht zu erstatten und die
Vorbereitungen für die auf heute abend angesetzten Ver¬
sammlungen der organisierten Werftarbeiter zu treffen .

Die in den Kommissionen gestern getroffenen Abmach¬
ungen werden noch geheim gehalten . Trotzdem verlautet auf
das Bestimmteste , datz eine mittlere Linie gefunden worden
ist , auf der man sich einigen könne . In der auf heute abend
8 Uhr anberaumten letzten Versammlung , in welcher eine
Besprechung der Kommission stattfindet , dürste der e u d -
gültige Friedensjchlutz erfolgen , der nicht nur dem
achtwöchigen Ausstande der Werftarbeiter ein Ende bereiten ,
sondern auch einen Arbeitskampf verhindern würde , wie er
noch niemals das deutsche Wirtschastsleben erschüttert hat , .
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B . Berlin . 5 . Ott . (Privat . ) Die deutsche Regierung hat
khre Dertreter in China zur amtlichen Berichterstattung über die
angeblichen neuen Boxerunruhen aufgefordert . Bis zur Stunde
liegt im Auswärtigen Amt zu Berlin über eine fremdenfeind
stche Bewegung noch keine Rote des Gesandten in Peking vor .

— Köln , 4. Okt. Der Kardinalerzbischos Fischer von Köln hat
nach der „Köln . Volksztg.

" anläßlich der Ansprache des Bürgermeisters
Rathav von Rom einen Hirtenbrief erlassen, worin er ankündigt , daß
jer demnächst eine Romreise unternimmt , auch aus dem Grunde , um
die kirchliche Eefinnnng des katholischen Rheinlandes dem Papst
gegenüber auszudrücken.

K . Kopenhagen , 5. Okt . Der frühere Iustizminister Alberti »
« ekcher schon seit zwei Zähren wegen Millionenbetrügereien in
Untersuchungshaft sitzt , wurde am letzten Sonnabend in die psy¬
chiatrische Abteilung des Jnquisitionsspitals eingeliefert zwecks
Beobachtung auf seinen Geisteszustand .

e= Wien , 5. Okt. Zu Ehren des Königspaares von Belgien fand
heute in der Hofburg ein , Ealadiner statt , wobei Kaiser Franz Josef
und König Albert herzliche Trinksprüche wechselten . Nach dem Gala -

’biner fand Cercle statt . Dann begaben sich der König und die Königin
der Belgier zur Hofoper. Nach der Vorstellung fand beim Erzherzog
Friedrich eine Soiree statt .

Kaiser Franz Josef verlieh dem König der Belgier das Groß¬
kreuz des Stefansordens und der Königin den Elisabethenorden .

hd Mailand , 4. Okt. Der Turiner Korrespondent eines hiesigen
Blattes will aus guter Quelle erfahren haben, daß die Frage des
noch unerwiderten öftere. Besuches des Königs Humbert von den
beiden Ministern in Turin besprochen und der Besuch des Erzherzogs
Franz Ferdinand anläßlich der nächstjährigen Turiner Weltausstel¬
lung von San Einliano vorgeschlagen worden sei, ohne daß aber Graf
Aehrenthal irgend eine Verrechnung übernommen habe.

P . Paris . 5 . Okt . Der Untersuchungsrichter hat die Unter¬
suchung gegen den Kirchenliquidator Duez abgeschlossen. Die An¬
klage lautet auf Untreue , Betrug und Unterschlagung in 4808
Einzelfällen . Duez wird sich im Dezember vor dem Schwurgericht'
zu verantworten haben .

hd Paris , 4. Okt . (Tel .) Unter den tapferen Soldaten , die wegen
.ihrer Kriegstaten in der marokkanischen Schauja mit dem Kreuz der^ Ehrenlegion ausgezeichnet wurden , befindet sich auch ein gemeiner
Soldat der Fremdenlegion , der Deutsche Haberthur , von dem in der
Ordensverleihungs -Urkunde gesagt wird , er habe sich wie ein wahrer
Held geschlagen .

c= Petersburg , 4 . Okt . Der russische Gesandte in Buka¬
rest. Michael von Giers , wurde zum russischen Botschafter in
Wien ernannt .

Ll . Bukarest, 5. Ott . (Privattel .) Der neu ernannt « russische
Botschafter in Wien , Giers , gilt als ein aufgeklärter , besonnener
Diplomat . Seine Ernennung für Wien wird in hiesigen politischen
Kreisen als ein Bruch der bisherigen Politik Jswolskts gegenüber
Oesterreich -Ungarn betrachtet.

=a Rewyork, 5. Okt. Als der vormalige Präsident Roofevekt
von einem Spazierritt nach seiner Wohnung in Oyfterbai zurückkehrte ,
fuhr ein Automobil von hinten gegen sein Pferd und schleu¬
derte dieses in den Graben . Roosevelt fiel auf den Hals
des Pferdes , hielt sich aber auf dem Sitze fest und kam unverletzt
davon.

— Caracas , 4. Ott . Die diplomatischen Beziehungen zwischen Ve¬
nezuela und Kolumbien find wieder hergestellt.

= Los Angelas , 4 . Okt. (Tel .) Es sind Belohnungen im Gesamt¬
beträge von 108 000 Dollars ausgesetzt für die Ergreifung der Schul¬
digen an der Explosion im „Times "-Eebäude . Die Polizei wurde be-
:be«tenb verstärk' Siebzehn Personen wurden bisher als verdächtig
verhaftet .

^ _ _______ _
Vom Zaren.

— Limburg , 4. Ott . Der Kaiser von Rußland und der Eroßherzog
von Hesien sind heute nachmittag zur Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten hiesiger Stadt hier eingetroffen.

— Bad Nauheim , 4. Ott . Die Zusammenkunft des deutschen
Kaiser« mit dem Zaren , die im Taunus während des Aufenthaltes
der Zarenfamilie in Hesien geplant war , findet nach den neuesten In¬
formationen der Frkst . Ztg . bestimmt nicht in der hiesigen Gegend

' statt , sondern wahrscheinlich in einem späteren Zeitpunkt in Nord¬
deutschland.

Äom Balkan .
t= Bukarest, 4 . Ott . Die großen diesjährigen Manöver finden

Unter der Leitung des Prinzen Ferdinand bei Slatina statt ; der König
wird ihnen nicht beiwohnen, da der Arzt ihm infolge eines leichten
Leberleidens das Reiten untersagte .

Ll. London » 5 . Ott . (Privat .) Obgleich die Meldung von
einem Anschluß der Türkei an den Dreibund dementiert worden |

ist , gewinnt in englischen Regierungskreisen die Ueberzeugung
immer mehr an Boden , daß die Pforte entschlosien sei, künftige
hin ihre Politik im strengen Einverständnis mit dem Dreibund
zu führen . Die Blätter behaupten , daß die französische Regie¬
rung für die Zulasiung der türkischen Anleihe die Bedingung
gestellt habe , daß die Türkei sich nicht dem Dreibund anschließe .

L . London , 5. Okt . (Privat .) Die Citypresse verbrettet
neue Kriegsmeldungen aus dem Balkan . „News " meldet aus
Bukarest : Ungeheures Aufsehen erregt die Aktion der Kriegs¬
verwaltung . die in aller Eile in der Dobrudscha in großen Men¬
gen Truppen konzentrieren läßt . Die Regierung befürchtet Ver¬
wickelungen am Balkan und in der Folge einen Angriff Bulga¬
riens auf Rumänien .

Revolution in Liffavon.
— Madrid, 5. Okt . Hier lief die Meldung von

einem deutschen Schiffe, das in Lissabon ankert, ein,
wonach in Lissabon die Revolution aus «
gebrochen sei. Kriegsschiffe bombardier¬
ten das KönigSPalais , wo die Revolu¬
tionäre die republikanische Fahne
hißten. Bon anderer Seite wird gemeldet, der
König fei gefangen .

» « «
4- Eine Revolution in Portugal würde gleichsam nur die

Fortsetzung des um 1. Februar 1908 begonnenen Dramas bedeu
ten . Damals wurde König Carlos in Lissabon zusammen mit
dem Thronfolger Luiz Philipp auf der Rückkehr von Villavicose
bei der Einbiegung in die . Arsenalstraße von einer Anzahl mit
Karabinern bewaffneten deuten erschossen . Der Jnfant Don
Manuel , der jetzige jung » König , war ebenfalls als Opfer auser -

KSnig Manuel von Portugal » l
sehen , doch wurde er bei dem blutigen Ueberfall nur leicht ver¬
letzt . Dazumal gelang es den Republikanern nicht , die Früchte
dieser grausigen Tut einzuholen , da sich das Land unter dem
Eindruck des entsetzlichen Ereignisses sofort um den 18jährigen
jungen König Manuel scharte. Aber daß sie nicht von ihrem
Vorhaben abließen , aus Portugal , das schwer den Druck des eben
verjagten Diktators Franco gespürt hatte , eine Republik zu
machen, zeigten immer wieder uus Lissabon eintreffende Mel¬
dungen, 'in denen von bevorstehenden Unruhen und den militä¬
rischen Eegenmaßregeln der Regierung die Rede war .

König Manuel selbst, der heute im 21 ; Lebnsjahre steht
(geboren 18 . November 1889) ist für feine Person , so viel dar -
iber bekannt wurde , persönlich nicht unbeliebt und man hat des¬

halb , wie es scheint, sein Leben auch geschont. Aber darum wird
er möglicherweise doch mit seiner Krone die Wirren bezahlen
müssen wenn es sich bewahrheiten sollte , daß auch die Truppen
und Kriegsschiffe zu den Empörern übergegangen sind. Es lau¬
en inzwischen noch folgende Telegramme ein :

* * *

hd Paris , 5. Ott . Wie aus Lissabon und Oporto gemeldet wird ,
haben gestern infolge der Ermordung des Abgeordneten Bombardo ,
der ein bekannter antiklerikaler Patteigänger war , durch einen Leut¬
nant , der als irrsinnig hingestellt wird , Demonstrationen stattgefunden.
Zugleich wird verschiedentlich gemeldet, daß seit gestern mittag der
Telegraphenverkehr mit Lissabon völlig stockt. Ob hier eine Absperr¬
ung der Grenze oder nur Unruhen vorliegen , oder ob es sich um den
Ausbruch eines Streiks handelt , ist noch nicht erwiesen. L. -A.

— London,8 . Okt . Rach einer Blättermeldung sollen in
Lissabon ernste Unruhen ansgebrochen sein , alle
Verkehrswege seien zerschnitten . Es heißt » daß in Lissa¬

Klctnc Zeitung.
M .p . „Unter Kameraden . . .“ Von einem neuen liebenswürdigen

Zuge des Kronprinzen aus den Danziger Kaisertagen erzählt man sich
nachträglich in Offizierskreisen : Bei der Rückkehr von der auf der
Rettie von Neufahrwasser liegenden Schlachtflotte hatten sich mehrere
in Danzig einquartierte Offiziere eines auswärtigen Infanterie -
Regiments stark verspätet , so daß sie in Neufahrwasier , dem 8 Kilo¬
meter von Danzig entfernten Hafenvorort , den letzten Zug und die
letzte Straßenbahn nicht mehr erreichten. Ratlos , wie sie aus dem
droschkenleeren Küstenstädtchen nach ihrem Quartier in Danzig ge¬
langen sollten, erblickten die Offiziere plötzlich den Scheinwerfer eines
heraneilenden Automobils . In der Meinung , es sei ein Miets - oder
Privatauto , das sie nach der Stadt mitnehmen könnte, riefen sie den
Chauffeur an . Als dieser auf Befehl des Wageninsassen hielt , er¬
kannten die Offiziere zu ihrer nicht geringen Verblüffung , daß sie das
Automobil des Kronprinzen angehalten hatten , der ebenfalls von der
Flotte zurückkehrte . Liebenswürdigft bat jedoch der Kronprinz die
Herren zu sich in den Kraftwagen , nahm sie nach Danzig , wo auch er
einquartiert war , mit und wehrte schließlich ihre Dankesbezeugungen
mit einem „Aber bitte , unter Kameraden ist das selbstverständlich"

lachend ab.
Lk . Künstliche Klimaveränderung. In einem bemerkenswerten

Artikel der Rewyorker „Century " gibt ein englischer Schriftsteller an,
wie man in der Landwirtschaft gegen den Frost ankämpfen kann und
in Kalifornien mtt Erfolg bereits seit neun Jahren ankämpft . In
einer einzigen Nacht werden Orangen , die fast zum Abpflücken reif
sind, vom Frost vollständig vernichtet und damit die mühsame Ar¬
beit eines ganzen Jahres . Seit 1897 wird in Kalifornien nun fol¬
gendes System mit Erfolg angewendet , das man der Natur abgelauscht
hat : man erzeugt künstlichen Wasserdampf, da die Landwitte der An¬
sicht find, daß gegen den Frost möglichst rasch erzeugte Wärme das
wirksamste Mittel ist. Der künstliche Nebel ist gleich einer Decke die
in kalten Nächten die Pflanzen und Bäumchen vor dem Frost schützt .
Man wendet verschiedene Arten an , um diesen Wassernebel zu er¬
zeugen. So z. B . werden mit glühenden Kohlen angefüllte Draht¬
körbchen in bestimmten Zwischenräumen in den Orangen - oder Zit -
ronenanlagen aufgestellt. Empfehlenswert ist es, auf die Körbchen

flache Pfannen mit Wasser zu stellen , das langsam verdampft und
die Luft erwärmt . Für große Anlagen werden ganze Katarakte von
warmem Wasser erzeugt. Auf einer großen Farm wurde ein interes¬
santes Experiment mit Erfolg versucht . Man setzte einen Röhren¬
kessel von 12 PS . in Tätigkeit , das 85 Grad heiße Wasser wurde in
einen künstlichen Wasserlauf geleitet , die heißen Dämpfe stiegen etwa
vier Fuß hoch über den Erdboden in die Höhe und erwärmten die
Luft über den empfindlichen Obstbäumen . Aus dem Wasserlauf fließt
das Wasser langsam in verschiedenen Furchen ab . Am Ende einer
solchen 600 Fuß langen Furche hatte das Wasser noch 54 Grad
Fahrenheit .

= Reinfall . Ein Automobil fährt in rasendem Tempo durch eine
Kurve einer Chaussee . Plötzlich steht der Chauffeur einen Mann mit
einem Gewehr und einem Hund, der ziemlich heruntergekommen aus¬
sieht . Der Hund läuft auf die Mitte der Chaussee und rührt sich nicht
vom Fleck, soviel der Chauffeur auch tutet und hupt . Der Wagen geht
über den Hund weg und der Hund rührt sich erst recht nicht. Das
Automobil hält an , einer der Insassen steigt aus und fragt den Mann :
„Ist das Ihr Hund?"

, denn er ist vorsichtig, seit er einem Bauern
einmal eines andern Kalb bezahlr hat . Der Mann : „Jawohl !" —
„Sie sind der Eigentümer ? '̂ — Ja .

" — „Es steht fast aus , als hätten
wir den Hund totgefahren ; — kostbares Tier ?" — „Nein .

" — „Sind
Sie mit 20 Mark zufrieden?" — . .Ja ." — Der 2JJaryi steckt das Geld
ein und der andere sagt höflich : „Tut mir leid , daß wir so Ihre Jagd
unterbrochen haben .

" — „Jagd ? Ich wollte nur in den Wald
gehen , um den Hund totzuschießen ."

Sport-Nachrichten .
Der Große Preis von Europa bildete am letzten Sonntag die

Hauptkonkurrenz der Radrennen in Leipzig. Das über 100 Kilometer
führende Rennen ßrh den Europameister Fritz Theile auf Vrennabor
als Zweiten nur 20 Meter hinter dem Sieger . Im geschlagenen Felde
befand sich wiederum der Amerikaner Walthour .

Forst i. L. Der Große Herbstpreis , ein 50 Kilometer -Rennen
hinter Motorschrittmachern, an welchem sich Bruni , Ebert , Rießner
und Waterreus beteiligen , sah den letzteren auf seinem flinken Bren -
naborrade als Siqzer .

bon ernste Kämpfe stattgefunden haben «nd die Republi¬
kaner einige Erfolge erzielt hätten .

Rach einer Meldung aus Paris soll der „Matin " ein draht¬
loses Telegramm erhalten haben , « ach dem in L i s s a b o « eine
Revolution ausgebrochen sei. Armee «udFlottehät -
tenfördieRevolutiouäre Partei ergriffeu und
Kriegsschiffe bombardierten den Königspalast /Es wird ferner , ohne die Quelle anzugeben , gemeldet , daß
KönigManuelgefangen sei.

= Berlin, 5. Ott . Wie die kaiserliche Postdirettio« in Hamburgmitteilt , hat seit gestern mittag der Bettehr mit Portugal und Lissa¬bon nicht mehr funttioniett . (L .-A.)
c= Berlin , 5 . Okt . Der „Lokalanzeiger " meldet über

Hamburg , daß in Portugal gestern der Hafen - und
Eisenbahnverkehr stockte . Heber die Ursache ist
nichts bekannt . Eine große Hamburger Firma hat seit
gestern mittag keine Nachricht mehr aus Lissa¬
bon erhalten . Ein Hamburger Eroßkaufmann , der nach Por¬
tugal exportiert , teilt im „Hamburger Korrespondenten " mit ,es handle sich anscheinend um den Ausbruch des vor langer
Zeit geplanten Eisenbahnerstreiks .

Kandel und Verkehr
* Mannheimer Cffettenbörse vom 4. Ott . (Offizieller Bericht .)Die Börse war ziemlich still. Badische Bank -Aktten wurden zu 134

Prozent umgesetzt . Etwas höher waren : Westeregeln 239 G ., Ham¬
burger Akt .-Brauerei vorm . Messerschmitt 39.95 G. und Continentale
Versicherungsaktien 660 G.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

2. Okt. : Elisabetha Schmitt , all 76 Jahre , Witwe des Taglöhners
Johann Adam Schmitt ; Christian Bissinger , Steuereinnehmer . Ehe¬
mann , alt 65 Jahre ; Monika Fitterer , alt 37 Jahre , Ehefrau des
Metzgermeisters Fridolin Fitterer ; Barbara Ehrmann , Dienstbote,ledig, alt 26 Jahre ; Karl Speck, Eroßh . Rechnungsrat , Ehemann , alt
55 Jahre ; Wilhelm , alt 2 Monate 25 Tage , Vater Albett Lumpp
Blechner. — 3. Okt. : Arthur Fritz, Kaufmann , ftdig , alt 34 Jahre ;
Katharina Koch, alt 44 Jahre , Ehefrau des Bahnarbeiters Alfred
Koch ; Irma , alt 1 Monat 8 Tage , Vater Christian Bienroth , Fabttk -
arbeiter ; Katharina Stiegeler , alt 81 Jahre , Witwe des Blechners
Ferdinand Stiegeler ; Rudolf , all 1 Monat 9 Tage, Vater Rudolf
Weinbrod , Hausdiener .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg : Julius Fuhrmann , Eroßh . Obergeometer .

Wasserstaus des Rheins .
Konlkanz . Hafenpegel. 4 . Okt. 3.89 m (3. Okt. 3*85 m).
Schukeriulel , 5. Okt . Morgens 6 Uhr 2,20m (4. Okt. 1,95 m).
Fehl . 5. Ott . Morgens 6 Uhr 2,99 m (4. Oft . 2,84 m).
Wasa «, ö . Okt. Morgens 6 Uhr 4,18 m (4. Okt. 4,20 m).
Mannheim , 5. Okt. Morgens 6 Uhr 3,65 m (4. Okt . 3,74 m).

Uergnugirngs- und Uereins-Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen .)

Mittwoch den 5. Oktober :
Ausstellung bad . Volkskunst im Kunstgewerbe-Museum , täglich geöffnet

von 9—6 Uhr , Sonntags von 11—5 Uhr,
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Gabelsb . Stenographenverein .

' 9 Uht Monatsverfamml . Äider ' Rtzse.
Gattenbauverein . 8 Uhr Monatsversammlung . Saal 3, Schrempp.
t. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht. '
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenllub . 8 )4 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männerturuver . 7% U. 1. Frauenabt ., 9 U. A . H.-Riege , Zentralturnh .
Stadtgatten . SYz Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Steuogr .-Ber «i« Stolze -Schrey. 8*4 U. Vereinsabend , Palmengatten .
*curnaemeinde . 8*4 Uhr Damenabteilung B, Götheschule, Eartenstr .
Turnaesellsch. 8 ll . Turn . f. Frauen u. ält . Dam . Turnh . Schillerschule.
Verein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8*4 Uhr Zuskft. Wacht am Rhein
Württ . Kavallettftenverei «. 8*4 U. Monatsvers . A. Brauerei Bischofs.

Ausgezeichnete Dienste r
Stettin , 24. Ott . 1909 . Teile Ihnen gern mit , baß mir Ihr Prä¬
parat „Bioson" ausgezeichnete Dienste geleistet hat . Ich gebrauchte es
mit so offensichtlichem Erfolge , daß rch nicht umhin kann, oas „ Biosan"
für ein hervorragendes Nähr und Kräftigungsmittel zu erklären . Ich
werde es stets warm empfehlen. Hochachtungsvoll! Hermann Ro -

in , Klempnermeister, Bogislowsttaße 17 und 37. Unterschttst be¬
glaubigt : Georg Franz Ludwig Lei st ne r , Notar . „Broson"
ist das beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch
in sämtlichen Apotheken . Verlangen Sie von dem Biosonwett , Frank-
ürt a./M . eine Gratisprobe und die Broschüre. 9267»

BENZ
AUTOMOBILE

Tourenwagen • Stadtwagen » Kleine Wagen
Lastwagen • Omnibusse » Geschäftswagen
Bootsmotoren » Luftschiff- und Flugmotoren .

BENZ & Cie,
Rheinische Gasmotoren - Fabrik
Aktiengesellschaft - Mannheim

Rheinische Automobil -Gesellschaft
A. G . Mannheim , I *. 7, 84 .

Geschäftliche Mitteilungen
Das Pädagogium Karlsruhe hat seit seinem dreijährigen Be» i

stehen 78 Schüler zu verschiedenenPrüfungen , und zwar zu Ausnahme I
Prüfungen an staatlichen Mittelschulen , Exttaneerprüfungen für Ober- f
sekunda u. Unterprima , sowie zum Einjährigen - «. Fähnrichexamevi
mit bestem Erfolge vorbereitet . I

Es bestanden 42 Schüler für die unteren und mittleren Klassen ,
15 für die Oberklassen und 21 Schüler die gen. Militärexamina .

In einer 25jährigen , ununterbrochenen Tättgkeit hier haben diel
beiden Vorstände Schmidt u. Wiehl als Lehrer und Letter im Privat - 1
schuldienste gegen 660 Schüler mit Erfolg durch ihre jedesmalige» I
Prüfungen geführt und können somit auf eine lange , segensreich « !
Wirksamkeit zurückblicken. 1421ffj



'Vr. 460 « itfaMatt. Mittwoch den 5. Oktober 1919 Kadische Vreffe Sette 5

Wichtig für unsere Abonnenten !
In jedes Haus gehört heutzutage als wichtigstes Buch ein Konversations -

Lexikon , das über alle Fragen des täglichen Lebens kurz
und präzis Auskunft erteilt . Ein solches Werk , das seines

außergewöhnlich billigen Preises wegen von Jedermann erschwinglich ist , ist

Dennerts Konversations -Lexikon
Herausgegeben von Prof . Dr . E . Donnert .

unter Mitwirkung von 120 Fachgelehrten , u . a . Geh . Rat Prol . Dr . Berendt , Geh . Rat Prot . Dr . Ralrei .
Reg . u . Medizinalrat Dr . Schlegtendal , Prol . Dr . W . Srevers , Prot . Dr . Kinzel , Geh . Justizrat Prot , Dr . Zorn asw .

Drei Bände Groß -Lexikon -Format
enthaltend ca 4000 Spaltseiten Text , über 50 buntfarbige Landkarten ,
36 schwarze ßildertafeln , 12 bunte Bildertafeln , übet 1000 Textillustrationen .

Dritte , gänzlich neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1910 .
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht , unseren Abonnenten dieses hervorragende Werk auf holzfreiem Papier

in erstklassiger Ausführung gedruckt , zu dem eminent billigen Preise von

nur 25 Pfennig pro große H eftlieferung
abzugeben . Hierdurch ist jedermann in der Lage , ein wirklich brauchbares Nacbschlagebuch für alle Fragen
des täglichen Lebens , das überdies eine Zierde jeder Bibliothek bildet , anzuschaffen . Wir sind überzeugt , daß
kein Abonnent sich die günstige Gelegenheit entgehen lassen wird und bitten wir , den untenstehenden Bestellschein
auszufüllen , auszuschneiden und unseren Zeitungsboten mitzugeben oder an unsere Expedition einzusenden .

Die Expedition der „Badischen Presse “ Karlsruhe .

Amtlich empfohlen von folgenden Behörden :
König ) . Preuß . Ministerium des Innern . — Königl .
Preuß . Kriegsmhusteriam . — König! . Preuß . Kuttus -
mlnislerlttm . — Königlich Sächsisches Ministerium
des Kultus usw . — Königlich Württembergisches
Ministerium de« Kirchen - und Schulwesens . — Groß -
herzogüch Badisches Ministerium des Innern usw .

Wie urteilen die Besteller der früheren Auflagen über .Dennerts Konversations - Lexikon ' ?
Vs, KosMrvalkmS' Lexlkoa «ob Deoaert ist

wob! die selbstloseste Schöpfung ln 0« Uterstar ,
die dieselbe bis jetzt zu ver%efttiae <i bat . Für
diesen geringen Preis , vorzüglich eingebunden ,
ist es bet dem ßitduQgsdrang des oeutoctiea Volkes
surft jedem AtDetter möglich gemscftt , skft <Mes
vorzügliche NacftschUgebuch tu vetscfteWeo und
in klarer , für jeden Laten verständliche ! Sprache
skft über den gesuchte « Gegenstand zu unter *
itchten . Nur die gewisse Zuversicht , daß der
Ansatz dieses Buches sich auf hunderttausend
Exemplare beläuft , lut den Verleger vermocht ,
diesen geringen Preis Hi Ansatz tu bringen asw

Otto von Montetoa . Bertfti.
Dennerts Konversation * - Lexikon bat meine

Erwartungen nach jeder Richtung hin bei weitem
übervollen Auch aNe Abonnenten , welche durch
mkh das Werk bezogen haben and au denen ge¬
lehrte Minner wie auch Handwerker gehören ,
sind mit demselben sehr zufrieden und loben «s
außerordentlich .

launig* Mag. Ztvit-Supermicnerar

ich muß gestehen , daß das üenoertsche Kon¬
versations -Lexikon meinen vollen Beltall gefundenbat und sehr empfehlenswert Ist .

Albert Neubörger » Oießen.
Es Ist oiU eine Freude . Ihnen sagen zn

können , daß Dennerts Konversattoos - Lexikon In
jeder Weise erlüllt , was es versprochen hat .

Wim . Benemann . Sennewitz .
ich bin mit Dennerts Konversations -Lexikon

Über alles Erwarten zufrieden ; dasselbe entsprichtvonkommen allen Anforderungen der Neuzeit und
Ist mit unentbehrlich geworden leb bin Ihnen
tör dieses Werk herzticb dankbar .

H . NeoonuB , Berlin
Dennerts Konversations -Lexikon beantwortet

jede wichtige Frage des täglichen Lebens mit
einer solchen Klarheit , daß es jedem deutschen
Bürger , welcher sich kein großes Lexikon zulegenkann , dasselbe vollständig ersetzt

Kart Schumacher * Waldbröl-

Dennerts Konversation * . Lexikon entspricht
meinen Wünschen vollständig Fast immer habe
kh , wenn ich es nachgeschlagen , das Gewünschte
geluoden . Es getätH mir besser als Meyers kleines
UnhrersaKLexikon. weil es volkstümlicher abge¬lebt ist Pastor Hartte , Eggenstedt

ich Wo von Dennerts Konversations -Lexikon
ganz und gar eingenommen . Für den billigenPreis habe ich nie ein Lexikon mtt so schöner
Ausstattung und so ungemein genauem und reich¬
haltigem Inhalt gesehen

Hugo Hochstein , Wermelskirchen
Dennerts Konversations • Lexikon entspricht

vollständig meinen Wünschen , es ist ein billige»
and dabet ein sehr vielseitiges Werk , es ist ein
wahrer Volks- und Hausfreund in allen Fragen
und Lagen des Lebens.

M. Riechert , Ober -Postass., Insterburg.
Dennerts Konversattons -Lexlkon ist in hohem

Grade ein gelungenes Werk und verdient die weiteste
Verbreitung Pastor Hachtmamt . Ahrensberg

Bestellschein für unsere Abonnenten *
An die Expedition der „Badischen Presse “ , Karlsruhe .

ich abonniere hiermit auf :

Dennerts Konversations-Lexikon
66 Lieferungen ä 25 Pfennig — Jede Woche eine
Lieferung durch Bolen frei Haus . Auswärtige Post-
abonnenten eihallen die Lieferungen monatlich und
zwar Jeweils 4 Heftliefewngen für M 1 .20einschl Porto.

Stand :

Ort-—
Stute :

Erste süddeutsche Fachschule für
Holz- und Marmormalerei

Albert Weber , Karlsruhe i . Baden , Karl iHielmstliSSB 12.
Imitation aller Holz- und Marmorarten nach den neuesten Methoden ,

Vorbereitung zur Meister - und Gesellenprüfung .Zur Verfügung stehen für über 2000 Mark Naturmuster.
Praktische Erlernung aller mod . Dekorationstechniken. Schriftenmalerei

Aetzen und Vergolden hinter Glas. 887166
Anfang der Kurse 1. November . Prospekte gratis .

Malerfadjausstellung Karlsruhe 1908 prämiiert m. golden , u. silb. Medaille.

Wecker
Stück zu 2 MK.

Garantie für gutgehend
empfiehlt

Lhr.FrSnkle,
14243 Goldschmied,

M ' Karlsruhe , Passage 8.

empfiehlt in
allen Preislagen

eigenes Fabrikat , neuester Schnitt und
Dessins

Vorrätig in allen Grösson von Mk. 30 an
Elegante Anfertigung nach Mass

Neueste Stofflager 13864
Waldstr ., im Laden
zwischenKaiserstraBeund

Ludwigsplatz .
TKarl Buüwiij,

■ I

# #

HUTE 0

der Herbst - und Winter - Saison , vom ein¬
fachen bis feinsten Genre , zu mässigen

Preisen empfiehlt der Besichtigung

Emmy Schoch
Werkstätte für neue Frauentracht
:: und künstlerische Stickerei u

12 Herrenstrasse 12.
18S8LZ. LI

treffen Von jetzt ab jeden !

Mittwoch und
Donnerstag

>frisch Vom Seeplatz ein . !

I Preise für dies« Woche : |
Echte Holländer

Angel-Schcllfischr
große Fische

Pfund 30 Pfg.

| Heine Schellfische
Pfund Pfg

PfannM L ü
Hj G. m. b. H. W
W in den bekannten Per » W
» 2. 1 kaufsstellen . 14216^ 1

Ml -Birnen
schöne, schmackhaftelWare.

Mk . RS.— per Stt . ab hier.

Tafel - Aepfel
Gravensteiner . Mk . 10 .—
andere Sorten . Mk.
4 .3 per Ztr . ab hier , 13785

M
gesunde Ware zum Einkellern

Mk . 4 .20 per Ztr . ab hier.Bei größerer Abnahme billiger.

ttugo Laue,Karlsruhe i. B.
Eier -, Obst -, Südfr . - Import .
TeL 2494 . Zähriagerstr . 50.

Mostäpfel ,
Ztr . 4.50 Mk- find fortwährend
>u haben ScherrNr . 18. Ebenda-

empsehle meine Kelterei mit
B38603

Aug . 9öric )i.

Alte
werden nach neuesten Modellen chik «»odernistert . neue Hüte elegant ,
rasch «nd billig angefertigt im Salon -Putzgeschäft von 14207 .5.1
13. Breidinger , Karlsruhe , Biktoriastr. 16, in .
Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis . 5° l0 Rabatt in bar .

-TI
Jfenlieferttng und Aenderung von

Betten ™ Umzug * .

einfachster bis luxuriösester Art
billig nach Steiners weltberühmtem
einzig richtigem und zeitgemäßem 14236

Paradies -System .
Billige Preise ! Ungeahnte Vorteile !

Siidd . Niedert
Reformhaus J " " ■ ■* * }

Fabrikpreise. Versand franko. Katal . gratis.
Bestellungen rechtzeitig erbeten !

am
Kaiserpt.

32 Nur Zirnei 32
Sr jpdjf -w
aller Arten eingetroffen . 13776 '

Vcrtanf
zu staunend billigen Preisen .
32 Nur Mel 32

Ecke Ritterstraße , l Trebbe hock-.

aai

m Reform - Bücherschränke
mit verschieden grossen Abteilen und staubdicht schliessenden ■
Glastüren . — Jeder Schrank durch Einsetzen neuer Abteile ,

■ beliebig zu Z
■ vergrössem g■ Wamm WlMMn_ ■

Preisliste kostenfrei 14198

■ Gebr . Boschert , Karisrnhe,
Kaisi©?f8ssaife S

2 Spezialhaus für Kontor- u . Haush .-Einrichtungen . J

Anselebern
| werden fortwährend angekauft
Erbpriuzenstr. 21,* 2 . Stock. 12935

Speisckaitoffeln,
Pretzftroh

, liefern nach allen Stationen !
Deutschlands 9378a .3. 1

| Ewald Tappert & Co .,Stettin , Hansa -Haus.

Diwan
Neue , schöne Taschen - u . Plüsch -

diwans von 4« Mk . an . Hochs .,
abgepaßte mod . Sitz - u . Lehnewar -
von 5S—-80 Mk . (keine Fabri ! -
Ware ) nur selbstangefert . prim .:
Ware unter Garantie . Gebe extr
&9T lO % Rabatt !
bis 10. £>tt . Kein Lad .» dah . billig
wie jede Konkurrenz . B38605 .3 . ^
Nur im Spezialgesch. B . Bttblei
Tapezier . Schützenstraste »3 . II.

Portibre-
Garnituren

aus Messing
dl allen Dimensionen JE . ,
zu billigsten Preisen.
J . Bähr ,

Eisenwaren,
Waldstraße 51 .

16 .6 Rabattmarken . 13794 |

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat
leuten liefert ein erstklass. Geschäf;
Weißwaren, Herren- «nd
Damenwäfche , Herren - « .
Tamenfleiverstoffe. Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr .
unter Nr. 13429 an die Exp
der „Bad . Presse" erbeten. *

Reell ! ! Diskret ! !

die elegante Kostüme , Paletots .
Seiden - und Tüll -Blnsen geger
bequeme *

Teilzahlung
wünschen , wollen Adresse u . 133LU
an d. Exp . der . Bad . Presse " eins
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>ib. Verein . ZWlib. Verein.
Donnerstag den 6. ds . Ms ., abends '/,S Uhr.
im Saal 3 der Brauerei Schrempp . Waldstraße

Bericht im Stil ParteitagMM
Berichterstatter die Herren Geh . Hofrat Rebmann.

Stadtrat Kölsch . Kammerstenograp!) Frey
Unsere Mitglieder sind hierzu freundlichst eingeladen .

Die Vorstände beider Vereine.i4 ! 74 .2.2

LebeasbedÄrftisverck Karlsruhe.
Donnerstag ven 6. - s . Mts . :

Eröffnung
-es neuen MauiSlott >Nr. 26)

iM WroMe Ir
.
%

44.2.1
(Stadtteil Beiertheims .

Der Vorstand .

Morgen
im

Cafe Bauer
abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler-Konzert
| Gewähltes Programm. Eintritt frei.

Hermann Wollt.

Zum Kronenfels .
Heule Mittwoch abend 8 Uhr : B38634

rofles Rekruten-Abschieds-Konzert
des Humoristen Oskar Puschel und des Pianisten „Seppe !"

(genannt I o s 4) ; unter gefl . Mitwirkung hiesiger Artisten.

IDIe 33 -ü .ros
der

Bad. Treuhand- Gesellschaft m. b. H.
und des

bsiiglen kauim Saehversläodigea Karth
befinden sich jetzt

Hebelstrasse 11,
(gegenüber dem Rathaus). 14251 .3.1

40

Beständige Ausstellung 11144*
in praktischen |

T7 erlobnngs-, Hoclizeits - und*
Gelegenheits -Geschenken :

HüllQllhlLlrfilrpl in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel,Uulldllflll ^nl llAul versilbert , Kupfer und Messing.
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Oamentaschen — Schmuck — Damengürtel-

Speisekartoffeln
vrima mehlreiche Ware , find heute eingetroffen . B38602

Dörich , Scherrskratze IS.
. Bestellungen für weitere Lieferungen nehmen entgegen : DrogerieFrist Reis , Luisenstr . 68 ; in den Kolonialwaren-Handlungen: LÜilh.Wteßner , Marienstraße S ; Karl Kraus , Scherrstr . 12 und FilialeMorgenstr . 19 ; Franz Jäger , Steinftr . 10 ; Herzog , Bahnhofstraße ;L. Burkard , Rüppurrerstr . 90 ; Dämmert , Schützenstr . 82 ; Schwindle ,Gartenstraße ; Schnetkenbnrger , Adlerstraße . — Proben sind in sämt-lichen Geschäften zu haben ._ _ 3938602

Lebhaftes Fräulein sucht An¬
schluß an ebensolches Fräulein .Gefl . Offert , u. Nr . B38571 andie Expedition der „Bad. Presse"
erbeten.
: Junge Frau nimmt Kundschaftim Waschen und putzen an .

Zu erfragen Gerwigstraße 58,Hinterbaus . I .. links. B38575

Zu verkaufen :
14263 .2.1 Markgrafenstraße 40.

Zu verkaufen : ein Kochherd mit
Kupferfchiff und ein Herrenfahr¬rad . Freilauf , billigst. B38543

Kriegftraße 153, parterre .

Anna Fuchs & Berta Fuchs

177 Kaiserstrasse

Modes

KARLSRUHE
14151 .2.1

Kaiserstrasse 177

Elegante Ausstellung
sämtlicher Neuheiten

Karlsruher
Liederkranz

1841
Sonntag den 9. Okt. 1910 :

r-rnsl-
Miw . = =

Abfahrt nachmittags 1*° U.
nach Oos. Endziel : Stein¬
bach , „Gasthaus zum Stern“.

Unsere verehrlichen aktiven
u. passivenMitglieder werden
hierzuireundlichst eingeladen.

Gleichzeitig geben wir den¬
selben davon Kenntnis , dass
der auf 8. Oktober festgesetzte
Fulder - Eröff nungs -
Stall auf Samstag den
15 . Oktober verlegt
ist . 14240

Der Vorstand .

Herein , ehemaliger baiL
Prmz-Karl-Nragoner

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8V, Uhr:

int VereinSlokal „Zur Wacht ««
Rhein ", EckeRitter» u. Gartenstraße

Der Borstaud .

Stenograpaen- versla
Stolze - Scbrey .

Jeden
Mittwoch,efetuM

-/,» » hr
Aereins -

Aöend
im Palmen -

garten
Hut zahlreiches Srschmten bitM

» er gorfisad .

id Mmti
gegründet 1872 .

tLctVU
Jeden Mittwoch , abends von

S Uhr ab . im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose am Kaiser¬
platz Bereius -Versammlnna .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung . 11103

Der Vorstand.

I. WA WWW
Mtttdrm KrotehMatz . K .§ . »rr4ri|-

tjttiofltn &st[t von «ahn.
Heute abend

» Uhr ;

ZlismmkS-
i. Landsknecht.
Der Vorstand.

Zu kaufen gesucht.
Altmetalle , Lumpen, Papier ,Flaschen und dergl. kauft

Karl Kreis jr ., S358810
Angartenstrasse Sl » HintächauSll.

Die Uebernahme der

Papier- u . Schreibwaren - Hanilliing
von Chr. Reinhardt ^ früher Faass )

Kurvenstrasse 23
zeigt hiermit empfehlend an iwasray ,,? /

Ernst Pfeiffer , Kurvenstrasse 23.

Alleinverkauf
für Karlsruhe, Bruch¬
sal rad Umgebung:Die elegante Welt bevorzugtmeine

ROMANUS-STIEFEL
Ein mit seltener Fachkenntnis ge
schaffenes Fabrikat in nur besten
Qualitäten verarbeitet , allgemein
geschätzt und bevorzugt , bekannt
durch überaus angenehmes, chic

kleidsames Tragen .

G. Grosskopf» Nacbf.
Hoflieferant

Erbprinzenstr. 2.
Telephon 1784 .

MandolMlub Karlsruhe.
(Lokal Palmcngarten , Herrenstraße.

Heute abend PmaIia
/,» uhr : rruwe .

Von 10 Uhr ab : Monatsversammlung .
Der Vorstand .

Ehemaliger Abiturient der Ober -
realschule wünscht in

zmiiWch ttnö ßllglisch
Stunden zu erteilen .

Offerten unter Nr . 14248 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Milch gesucht :
Täglich 20 Liter Milch an Mühl¬

burger Bahnhof , morgens , von
pünktlichem Zahler gesucht .

Offerten unter Nr . 5838525 andie Exped. der »Bad . Presse" erb.

Als 2. Hypothek
werden auf «rstklasfiges Ob¬
jekt der Kaiserstrasse am 1 .
Januar 1911

Alk. 70000.—
gesucht .

Gest.
14223 die

dert unt . Nr .
p . der »Bad . Pr ." .

Zn verkaufen :
2 Chiffonniere , verschiedene Sofa ,mehrere Vettern kompl., 1 eiserne
Bettlade mit Matratze , 1 Auszieh¬
tisch, sowie andere Trsche, 2 Wasch¬
tische mit Marmorplatte , weiß und
grau , 2 Garderobeständer , 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatte , Stühle ,
Bücheretagere , Kofferständer, Bil¬
der . 2 Küchenschranke , 1 Passier¬
maschine. 1 Warmwafferapparat
für Friseure , 1 Herd , 1 Gaslhra .
14247 Ludwia -Wilhelmstr . 5 .
Taschendiwan ,
L«dwW-WWelmstr.S. HWLSt .

ceococec 'eceeeeoeeceeeceeooaaaaac 'ooccca o aaoo

g Detektiv - und Auskunstsbureau „Germania"
, «

z Ich. : Karl Jung , Pol.-Beaikter o. % %
2 erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in §
O Erhebungen von Beweis - u . Entlastungsmaterial in Straf -, Zivil -, v
S Ehescheidungs- u. Alimentations-Prozessen. Ueberwachungen und vheimlicheBeobachtungen, sowie Familien -, Geschäfts-, Vermögens - v
Z und Heirats -Auskünfte . Langiährige ^ praktische Erfahrung und 8
g nur persönliche Erledigung der Aufträge . 14178 .3.1 gS0O <59 ®« eCC «5C©09 » (9a09i9 » i9O (5©CCC ©©C©©©©©« 9 » 99 ®

FRANZ NBVflL
der erste deutsche Liedersänger

hat auf

ODEOH -MUSIHFLflTTEH
die komplette Serie der

MUELLER=LIEDER
von Franz Schubert gesungen . ^Sie haben noch niemals eine so naturgetreue Wieder¬

gabe gehört , ein wahres Meitterwerk der Gefangskunft
und Technik.

Vorgeführt auf

ODEON-MUSIK-APPARATEN
kostenlos im 14255

Odeon-Hans, ln smiaile,
Kaiserstrasse Nr. 187.

Ilostobit .
Prima saures Mostobst ist heute

eingetroffen und zu verkauren.
Ferdinand Delabar

3338632 Scherrstraße 8-

Herrenrad , noch gut erhalt ., für
äuß . 25 Mk . zu verkaufen. B38639
_ Fasanenstr . 3, 2. Stock .
Herren - und Damen -Fahrrad

Freilauf ) spottbillig abzugeben.
338637 .2.1 Durlacherftr . 59, M.
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Todes - Anzeige . I
Statt Jeder besonderen Anzeige .

Tiefbetrübt teile ich meinen Freunden und Bekann¬
ten mit , dass mein einziger, geliebter Sohn

Arthur Fritz
nach kurzem , schwerem Leiden verschieden ist.

Theodor Fritz, Uhrmachermeister .
Karlsruhe , 3. Oktober 1910,
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 12 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Barlstrasse 25 . 14237

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere hebe

Gattin, Mutter , Schwägerin und Tante

Katharina Koch
nach langem schwerem Leiden in die ewige Heimat ab -
znrufen . Um stille Teilnahme bitten ; B38587

Die tieftranernden Hinterbliebenen :

Alfred Koch.
Jakobine und Frida Heinzeimann .

Karlsruhe, den 4. Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag 2 Uhr statt.
Trauerhaus: Markgrafenstrasse 36 , Hth. , II.

Frack - « . GeHrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Phil . Hirsch, © teinftr . L. 5337304"° 6
BSäBaasBsaaaBBBB

Uber lOOOOO mal
anerkannt als bestes
H ^ pflege -Mittei dar

Gegenwart
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago , Urtica
urens , Sal marinum , Borax ,

Heliotrop, Asitsalide .
Preis per Flasche Mk. 3.—

garantiert wasserecht
| vonWh. 3.80 anperMtr .

frepptao 1 IIAe
in grösster Auswahl .

§ ebr. gttlinger. I
13999 .12 .1 [

■

I
ir
19

5

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wiih. Baum,
Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74,
Anton Kintz,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr. Reis,
Karl Roth,
NI- Strauss ,
Wilh. Tscheming , 9351a
Th. Walz,
Schneider , Friseur , Herrenstr . 21,Schmidt, Friseur , Ritterstr . 17,Piiz, Friseur , Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer , Friseur , Karlstr . 17,
Lang, Drog., Kaiserstr . 69,
Bieter, Friseur , Kaiserstr .

Für Engros : !Leop . Ficbig ,
Adlerstr . 24.

lioninn bereits neu. Rußb .,laOlDOa edler Ton billigst** zu verkaufen.B38642 Ritterstr . 11. 4 . St .
Anzug «nv 2 Nederzieher
billig abzugeben. B38437

teinstrasse 2, 2 . Stock.
Gut erhaltener Kinderwagen

nebst Kinderstiihlchen , sowie eine
ichwarze D a m e n tu ch j a ck e.
protze,44 , für schlanke Figur , zuverkaufen. 5838466.2.2
_ Sophienstr . 184 , 2. St .
j Sssjettjiltzer, 1 Ziehharmonika,beides neu, samt Noten billig abzu¬geben . Gest. Offert , unt . Nr . $ 38400« i die Exped. der »Bad. Presse' . 2L

WdelschmiierkiSsts
Markgrafenftraße33

verkauft zu äußerst billigen Prei¬
sen erstklassige Möbel, eich. Schlaf¬
zimmer, des. Buffet Bücherschrank»Diplomaten -Schreibtisch . eichen. bef .
Korridor -Garderobe m.ToiL-Spieg .

Fischhalle Bechtel
Herrenstraffe 15 , Nähe Kaiserstr .

Heute frisch eingetroffen :
Holland .Schellfisch Pfd . 40u .60Vf .
Holländer Kablia « , Pfd . 50 Pfg .,Nordsee -Kabliau Pfd . 30u . 40 Pfg .,
Backschellstsch Pfd . 25 u. 30 Pfg .»Seelachs , Seeaal Pfd . 30 Pfg .,Prima Seehecht , Pfd . 60 Pfg .
Grosse Rotznngen , Pfd . 80 Pfg .,Geräuch.Schellfisch, Bückling rc.rc .

Täglich fr . gebackene Fische .Tbür . Stangenkäse , Stück 10 Pfg .,Thüring . Bauernkäse , Sick . 6 Pfg .,Harzer Kaschen, 3 Stück 10 Pfg .
Prima gutkochende, gelbe

Speisekattoßelll
per Ztr . Mk . 3 .5V empfiehlt Mia*1
Andreas Selter , Aue b. Dur¬
lach. Telephon Amt Durlach 208 .Bei groß . Abnahme Muster gratis .

Damen
finden Aufnahme bei Hebamme
Gebhardt . Bruchsal . B38576.14.1

Kraft . Frau empfiehlt sich im
Waschen n . Putzen

eventl. Monatsstelle . 5838506
Rintheimerstraße 9, V., r .

Klavier
zu vermieten . Gottesauerstr . 22,pari ., rechts._ 5838613

Französisches Kränzchen.
Bestempf. Lehrerin sucht noch

einige junge Mädchen aus guter
Familie zur Teilnahme , auch An¬
fängerinnen . Preis 3 M. pro Monat .Gest. Offerten unt . Nr . B38468 andie Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

t !, pol. Bflllltllt
m. Pat .-Rost, Ia. Roßhaarmatr ..neu , Mk . 100 .—
pol . engl . Bettstelle , neu.

m . Pat .-Rost u . Schoner „ 50 .—
1 kompl .Bett m . hoh .Haupt „ 50 .—
hochfeines eingelegtes

Empfangszimmer „ 480.—
2 runde Garderobeständer St . 3 .—
1 schöne Flurgarderobe Mk . 15 .—
schön .kmnpl.Biedermeier -

zimmer , sehrgut erhalt . „ 680.—
1 Deckbett , 2 Kissen „ 18 .—
1 viereckiger Tisch „ 2 .60
1 großer Spiegel . 3.50
2 fchöne Bilder zus. „ 3.—
schöner , Pol. Kleiderschrank „ 30.—
prachtv. Lüster(Suspension ) „ 30.—
extra groß , gedeckt. Gasherd . 30.—
große , pol . Kommode „ 30.—
schwarze, schöne Säule , 6.—
zerlegb. Kinderstuhl , 3 .—
lind zu verkaufen . 5338629

Lestinnstraffe 32 . st» Hof . -

Thcc
Emmericher Waaren -Expedition

Famflien -Thee . das Pfund Mk . 2 .05
Extra Kjrsow Congo . . B „ „ 2 .45
Finest Lapseng Sonehong » » » 2. 00
Indian Pekoe Darjeeling » » „ 3 .50
Finest Kintuefc Congo . „ „ „ 3 .60

empfiehlt 14212

fiaiserstrasse IST -<— W > Telephon 1500 .

zmg . mOditn ul junger Wann
15— 19 Jahre alt, wird sofort für leichte Beschäfti¬
gung gesucht.

Druckerei dev „Vad. Presse".
Bamennht. ößÄil :
lig zu verkaufen, evtl. geg .Sport - od.
Kinderwagen zu tauschen.
B38663 Schützenstr . SS , L SL

Aeutzerft günstiges
Angebot für Brautleute
in modernen Schlafzimmern in
Eiche , Diwan Vertiko, Schrank. Kein
Laden daher sehr Hill. Preise .

Eifenbabnstr. 33, pari. B38645
Singer -Nähmaschine. guterhalL ,

ist für 23 Mk . zu verkaufe «.
5838586 Rüppurrerstr . 88 , pari .

Neuer Zimmer-Ofen
billiazu verkaufen. B38650

Brauerstraffe Nr . 17, Part .
WM - Kleiderfchrank ,

- W8
großer , 2türiger , ein Itüriaer , ein
Waschtisch , Gastrschchen, gebrauchte
Küchenstühle, sofort zu verkaufe «.
Näh. Yorkftr . 28 . Part . B38585

Tascheudiwan, neu, 3teilig, zu
jed. annehmbaren Preis zu verkf .
B38641 Kaiserstr . 5». L. SL . IkS.

Gut erhalt . Diwan , S Fauteuils .
1 runder , starker Ausziehtisch zu
verkaufen . Händler verbeten.

Sophienstr. 26, 2. St . rechts.
3—4 Uhr nachmittags . 5838627

Billig zu verkaufen:
1 Kanapee. 1 Vertiko u. einige Stühle
5838656 Morgeustr . 43 . 2. St ., lks.
UM- Für Kellner 'WC
günstiger Gelegenheitskauf, habe
sehr gut erhaltenen Frack , billig zu
verkaufen. B3868̂

H. Schoos , 53ahnhofftr . 18. IV.
Im Aufträge einer Dame habe

ich ein hochfeines, farbiges , einmal
getragenes Taffetkleid , hochfeines ,
schwarzes und Helles Jackenkostüm
und blauet Faltenrock billig zu
verkauf. Größe 46—48. Zu etft . b.
Frl . Schell , Damenschneiderin,Augartenstr. 27 , Neub ., U. 5838521Polsterstahl , S
weg. Platzmangel sehr bill. verkauft.
5838604 Schützenstr . 53 , 2 . St .

Schöner, gut erhalt . Kinderlieg -
«. Sitzwagen ist bill . zu verkaufen .
B38633 Werderstr . 79, 1 . St .» r .

Reue Packkisten
billig zu verkaufen. B38524

Wintrrstratze 4 , 3 . Stock .
Pferd-Nerkimf .

Bahnhofstraße 22, Eggenstein,
ist ein 8 Jahre altes , für Zwei¬
spänner sehr geeignetes Pferd zu
verkaufen. Auch unter 2 die Wahl.

Pferd
10 I ., mittleres , für jedes Geschäft
passend , billig zu verkaufen.
>838526:2.2 Bernhardstr . 5.

ftWckl. WMWel ,Rüde, 1 Jahr alt , mit 1 . Preis
prämiiert , zimmerrein und sehr
wachsam , in gute Hände billig zuverkaufen . B38414 .2 .2

. E . Kupp , Kriegstraße 2.
Teckel ,

Rüde, braun , rassenrein , ca . 2 Jahrealt , sofort billig zu verkaufen.Offerten unt . Nr . B38648 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Ehrl, solid . Mann ,der sich mit 600 bis 1000 Mi . an
gewinnbring . Ilnternehm . beteilig,kann, als Geschäftsführer per sof.
gesucht . Kaufm . Kenntn . nicht er-
sorderl . Offerten unt . Nr . 5838573
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Rheinische Fettfadrik sucht für
ihre erstklassigen Erzeugnisse

Wigeii Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend . 2 .2Gest. Offerten , unter Nr. 14181
an dre Exped . der „Bad. Prelle " .

Zum Besuch von Privattzubli »
kum geeignete, redegewandte
Sw

*
Personen

"
HW

finden dauernde und lohnende
Tätigkeit hier und außerhalb , bei
festen Tagegeldern und Provision.Meldungen von 12—2 und 6 bis7 Uhr abends bei Stelz , Wald¬
straffe 77 , 3. St . 5838566

fürsofort . B38651H . Bode , Amakenstraffe^ r. ^

verpeiraierer junqerei , ueiizigerMann sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung , 2 bis 3 Stunden ,
gleich, welcher Art . Offerten unter~ ~

>. b. „ S& “ ~ ‘Ä6 an die Exp. b. „ ®ad . Presse /

Suche per sofort eine Stelle als !
Ausläufer

r Hausbursche . Off. u . 5338628d,e Expedit , der » Bad. Presse ".
oder
an

Attze Sattler
auf Militärarbeit finden sofort
Stellung . 14221 .2J2
E . Bit gen , Militäreffekt en- Fabrik
Karlsruhe i . B ., Adlerstrutze 26.
Suche einen tüchtigen

Kutscher
der auch etwas Feldarbeit über¬
nimmt . möglichst unverheirateL
Stellung dauernd . Nur Leute mit
primaZeugniffen wollen sich melden
bei 9360a.3.2

Karl Gebhard , josthalter ,
<3em3 &a <& i . Murgtal .

KellneriN 'Gesuch.
Eine tüchtige, steißige Kellnerin

kann sof . eintreten (Nebenzimmer ).5838599 Krone » Rintheimerstr . 2.
5llrfl0 sofort tüchtiges, gesetztesvuu/t Fräulein oder Kran zuKrndern im Alter bis zu 5 Jahren ^

Anfragen Kaiserstr . 91. 14236
In ein feines Weinrestaurantwird eine durchaus tüchtige

RSchi«
für Aushilfe auf 6 Wochen gesucht .Offerten unter Nr . 14234 an dre
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

Gesucht wird in ein Geschäftshausern älteres , zuverlässiges

Mädchen
das selbständig kochen kann und
Hausarbeit mitbesorgt .

Zu erfragen unter Nr . 14245 inder Expedit, der „Bad . Presse". 2.1
Tüchtiges, B38579 .2.1

braves Mädchen
für alle Arbeit auf 15 . Okt. nach
d ?t?ärts gesucht. Zu erfragenSchrllerstraffe 56 , 2. Stock .

Fleiß , brav. Mädchen
findet sofort gute Stelle . B38625

Kronenstr. 19 . 2 . Stock.
. Zum sofortige « Eintritt sucheem ordentl . Mädchen für Kücheund Haus , wegen Erkrankung des

retzrgen . zur Aushilfe , evtl , fürständig. 14268
Krenzstr. 28 , 3. Stock .

„ Solides , gesundes , reinlichesMädchen , im Nähen und Haus¬halt tüchtig, mit guten Zeugniffen ,sofort gesucht. Kleine Beamten -
famrlle . B38499.2 .2

Adlerstraße 14. 3 . St .
Ein einfach kräftiges Mädchenwird für Hausarbeit sofort gesucht .Sofienstraße 41, III . B38611
Ein junges fleißiges Mädchenwird für kleine Familie sofort

gesucht .
B38652 Sophienstr . 157, II.

Mädchen. <m-
ein williges , zuverlässiges , tags¬über zu kleiner Familie , sofort ge¬sucht. Näh. Lachnerstr. 7, III .

Junge ,
Initiiert Monatsfrau

für Nachmittags - Stunden sofort
gesucht. B38509

Vorzustellen 10—12 Uhr beiMarck , Sophienstr . 152, 3 . Stock .
«ranzbinderm ,B38535.2.2 Waldftratze 5T

-» üglerinnen sM ""
^ Watdffr. 11, Küster .

nMHHBaatMBMHnai

Erfahr. Buchhalter ,
bilanzs derh ., sucht sofort oder
sväter Lebensstellung . Off. erb. u .Nr . B38570a . d . Exp. d. „ Bad .Presse " .
Perfetter Damenschneider
sucht Stellung in einem Kon¬
fektionshaus als Abstecker.

Offerten unter 3tr . 5838523 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb.

Junger Manu sucht Stellungals Bürodiener , Ausläufer oder
sonstigen Posten .

Offerten unter 5838617 an die
Exped . der „Bad . Preffe .

"

Verkäuferin
sucht Stelle in Metzg. z. 15. Okt.oder 1 . Nov. Angeb . unter A. F „B .-Oos , Wörthflr . 7. 8391a.3.1
fl Stellen suchenK sofort und später Mädchen
U , welche kochen können u . Haus¬arbeit gerne verrichten. 58**°°

Bureau Böhm , Adlerstraße 17.K Stellen suchen hier und
auswärts : Haushälterinnen ,Stutze , Kinderfrl . , Jungfer , Zim¬mer -, Kinder - u. mehrere Mädchen,auch vom Lande , nach Freiburg ,Heidelberg , Ettlingen , Offenburg,Durlach u . s. w. durch B38640

Uan U«">«r, SÄ »;
Ecke Kaiserstr ., neben der kl . Kirche .

Beschäftigung im Waschen und
Putzen» eventl. halbe Tage, Mo¬
natsstelle , sucht anst. Frau . B38578

Näheres Rheinstr. 56a. 4 . Stock.

| Vermietungen
Garten- Wohnung,1 oder 2 Zimmer , Küche u . s. w.

(innh . Glasabschluß ), an kl . Familieauf 1. November oder später zuvermiete « . B38580.3.1Näheres Rooustraffe 12. 2 . St .
Ecke Sophien - und Nelkenstraße

schöne Erkerwohnuna , 3 Zimmer ,Küche , Keller und Mansarde bill.zu vermieten . Näheres Sophien¬straße 160a B38552
Effenweinstraße Rr. 24 ist im Hin¬terhaus eine 2 Zimmerwohnungper sofort zu verm. Näh. Vorder¬haus 1. Stock. 5838634
Gerwigstratze Nr . 20 ist eine Woh¬nung von "2 Zimmer , Küche, Kel¬ler , im 5 . Stock auf 1 . November
zu vermieten . Näh. 2. Stock, links

Morgenstraße Nr . 29 ist eine Woh¬nung von 2 Zimmer und Zubeh.sofort zu vermieten . 5838584
Morgenstraße Rr . 37 ist wegenVersetzung eine freundliche Woh¬
nung von 2 Zimmer mit Zubehöran ordnungsliebende Familie zuverm . Nah . im 2. Stock, rechts .

Rankestraße 8 ist im 3. Stock eine
fchöne Wohnung, ohne vis-ä-vis,von 3 Zimmer , Küche, Keller usw .auf sofort zu vermieten . B38257

Näh . Luisenstraße 39, II .
'

Wrnterstr . 40 , l . St .. 4 Zimmeraut sofort oder spater zu vermiet.Nah . Bernhardstr . 5. 11988*
* Gut möbl. Wohn - u. Schlaf¬zimmer billig zu vermieten, evtl ,auch getrennt auf sofort od. späterB38193 Ostendstr. 5. I .
Fein möbliert. Zimmer
mit oder ohne Pension sof. zu ver¬mieten . B38582

Näheres Borkstralle 28 . vart .
Steinstra ^e 19,

2. Stock , im Zentrum der Stadtund in der Nähe des Hauptbahn-
Hofs (schöne, freie Lage) ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer anbesseren Herrn sof. zu vermieten/

Freundlich möbliertes Zimmer,vierter Stock , in sonniger, freierLage zu vermieten . Zu erfragen
Luisenstraße 79, 1 . Stock. B38591

Ein schön möbl. Balkonzimmer
ist sofort zu vermieten . Gerwig-
straße 12 , 2 . Stock. Ebenso ein
hübsch möbl. Zimmer im 5. Stock,sehr billig . B38516

In feinem Hause ohne vis-ä-vis
ist ein helles Zimmer event. mit 2
Betten und Küchenbenützung zuvermieten . Näh. unt . Nr . 5838618
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Baugewerbe -Schüler findet gute
Kost und Logis in ruhig . Hause.B38019 Atademiestr. 71, pari .
Augartenstratze 41 , 4. Stock, links,ist ein nnmöbliertes Zimmer zuvermieten . 5838593
Bernhardstraße 7, IV ., links, ist
ein hüstsch möbliertes, ruhiges
Zimmer , an solide Dame oder
Herrn bill. zu vermieten. B38609

Durlacher - Allee 16, 3 Treppen, gut
nröbliertes Zimmer mit guter
Pension , schöne, freie Aussicht , an
soliden, besseren Herrn zu ver¬
mieten . 5838597

Friedenstraße Nr . 23, 1 Treppe, ist
ein größeres , gut möbliertes
Zimmer sofort od. später zu ver¬
mieten . 5838595

Hixschstratze 52, 3 . Stock , in sehr
ruhigem Hause , ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . B38619

Kaiserstraße 14a, 3 Treppen , nächst
der Nähe der Techn . Hochschule ,
ist ein helles, freund ! . Zimmer
sofort zu vermieten . B38334

nuiiti ' ' Wuvv \i*jf viuUf i | t ein
schönes , grobes unmöbl. Zimmer
zu vermieten . B38477

Kaiserstr. 118, 4 Treppen , ist ein
einfach möbliertes Zimmer sofort
oder 15 . Oktober billig zu ver-
mieten ._ 5838635

Kaiserstr. 141, Ecke, Ging . Markt¬
platz , Aussicht auf denselben , sofort
ein gut möbL Zrmmer , 3 Trepp .,
billig zu vermieten ._ 5838648

Kaiserstr. 175 , 8 Tr ., ist ein möbl.
Zimmer mit guter Pension für
60 Mk. zu vermieten . B38620

Kaiser Wilhelm-Paffage 54, 4. St . ,
ist ein großes nnmöbl . Zimmer für
sogleich zu vermieten . B38644

Karlstraße 12. III .. ist auf 15 . Okt.
oder 1. November ein möbliertes
Zimmer zu vermieten . B38539

Karlstraße 49a« 3 Treppen , rechts,
gut möbl. Zimmer auf sofort zu
vermieten . _ 5838222 .3 .3

Karl -Wilhelmstratze 16 ist im er¬
sten Stock ein fein möbliertes
Zimmer sofort zu verm . B38580

Kronenstrahe 44, 4 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer für 12 Mark
monatlich zu vermieten . B38528

Lesfingstraße 7, 3. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit Pen¬
sion auf sof. zu vermieten . SB'*”"

Luisenstraße 72 , 2 . St ., lks., möbl.
reinl ., heizb . Mansardenzimmer
an 1 od. 2 ordentl . Arbeiter oder
Fräul . zu vermieten . 5888649

Markgrasentzr. 35, 2. St ., ist ein
hübsch möbliertes Zimmer ohne
vis-ä-vis, event. mit Pension , sofort
zu vermieten . _ B38636.2 .1

Markgrafenftr . 36. Hinterh ., 4. St .,
ist ein schönes Zimmer an einzelne
Person od. kl. Familie auf 1 . Nov.
zu vermieten. B38492
Zu erfragen im 2 . St . Vorderhs .

Mathystr. 19, III ., rechts, ist ein
Zimmer in schöner Lage , mit od .
ohne Pension zu verm . B38607

Nelkenstraße 25, V. Stock , ist ein
einfach möbl . Zimmer zu verm .

Ostendstr. 5, II, l., sind 2 gut möb¬
lierte Zimmer (Wohn- u . Schlaf¬
zimmer) sofort oder später zu
vermieten. 5838493

Schillerstraße 20, ist ein großes ,
gut möbliertes Zimmer mit zwei
Betten für Einjährige oder 58au -
gewerkeschüler sofort zu verm .

Schützenstraße Nr . 10 , III . , links ,
ist ein schönes, großes Zimmer
für sofort billig zu vermieten .
Daselbst ist auch ein Mostfatz,

noch neu , billig zu verk . B38589
Schützenstratze 48, Part ., erhalten

1 od . 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis ; auch
ist eine gute Schlafstelle frei .

Steinstraße Nr. 7, II .» ist ein gut
möbl . Zimmer in der Nähe des
Hauptbahnhofs bei kinderlosen
Familie sofort zu verm . B38514

Wilhelmstraße 48 ist ein hübsch
möbliertes separates Zimmer im
1 . Stock sofort zu vermieten . Näh.
im 2. Stock. 5838594

2 schöne nnmöbl. Ummer
mit heller, großer Mansarde , mit
separat. Eingang , in sehr ruhigem
Hause , Nähe des Marktplatzes ,
Sonnenseite , an beffern Herrn od .
Dame sof. preiswert zu vermieten .

Näheres im Damen - Hutladen
L . P . Drescher Kachfolg .»
Kaiserstraffe._ 14266

Südweststadl-Laden,
beste Lage, per 1. April 1911 ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B38600
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten. 2 .1
Gesucht 3 Zimmerwohnung , Part .,

Nähe Kaiserstraße. 5338272
R. Bader , Glümerstraße 1,

Pforzheim._ _
3 Zimmerwohnung von jungem

Ehepaar auf 1 . Dezember zu mie¬
ten gesucht. Weltstadt bevorzugt .

Offert , mit Preisangabe unter
Nr . B38502 an die Exp. der „ Bad .
Prelle " erbeten. _

2 kleinere, gut möblierte Wohn -
zimmer , parterre oder 1 . Etage ,
westl. vom Marktplatz, am liebsten
Kaiserstr. oder unmittelbare Nähe ,
per sofort oder 15. Okt. zu mieten
gesucht . Offerten mit näheren An¬
gaben und Preis unter Nr . 5338574
an die Exped . der „ Bad . Presse "

.W

Zimmer-Gesuch l
Solider , besserer Herr , Akademi¬

ker, sucht gut möbliertes , ruhiges
Zimmer, mit oder ohne Pension ,
bei nur vornehmer Familie .

Offerten unter Nr . B38572 an
die Exped . der „ Bad . Prelle " erb.

IlimiMrtes Zimmer
mit sep . Eingang , Gas u . womögl .
Wafferleitung gesucht. Offerten an
Karl Boeckly , Gothestraße 28,
3. Stock. 5838608
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Freitag de« G . Oktsster 1S1», vsrmittng - Ntzr,
FMATtchUriW .
werden im Auftrag

Desteudftratze Ar. 46, 2. Stock,
nachvevseichnete Fahrnisse gegen Warzechkung öffentlich verweigert :

1 Kanapee» Schränke, 1 kleines Büfett , Waschkommode , drei» mid
fssnfarmiM Gaklüster . versch . Spiegel . Konsole, eine AnzaU Tische ,al § : AuSzieh-, Spie !- , Näh - .- Blumen -, Wasch - , Servier -
!n».d Tee-Lischc , 1 Zimmcrsäule , Vorhänae , Bilder . I Standuhr .
1 Badewanne . Ofenschirm. 1 Eisschrank. Küchenmäbel, 1 Gas - und
l Kochherd , sowie noch verschiedene Gegenstände,

wozu Kauflirber höflich etnladet . 14227

AL. Wirnser ,
_ Borsttzender de» Ortsgerichts » .

SQT1 V*kst«ig«»nng.
Freitag den 7. Oktober, vormittags von 18—12 und nachmittags

von 2 Nhr ab , lverden im Austrage von Herrschaften in dem mir über¬
lassenen Parterre -Saal des Hotrl Tannhäufer , Ecke Karl - und Kaiser¬
straße, gegen bar versteigert :

Diverse Nippsachen , 2 alte Zinnkrüge , Bierservice und Bowle in
Metall , Weinkaraffen , 2 Figuren und 2 Kannen in Bronze , 2
schöne Tischlampen. 1 Puppentheater mit Figuren usw., kl. Dampf¬
maschine , 1 Reißzeug , vers. Brotkorb . 1 Laubsägekasten mit Hobel
u . Schraubstock , 1 span . Wand , 1 Hausapotheke, Rauchtisch , 4
Aquarellbilder , 1 großes Oelgemälde , 1 großer Reifekoffer, Damen¬
garderobe u . Hüte . 2 Damhirschgelveihe. 1 gntrr Photogr . Appa¬
rat (Kodak ) für Films u . Platten , 10x12 , komplett, in Leder-
futieralen . Stativ u . Ledertasche mit Zubehör , 2 dreiarm . Gas -
lüstre , schwarz m. Kupfer , 2 runde dreiarm . Gaslüstre u . 4 große
sechsarm.

' lAaslüstrc , 1 Stollwerk -Automat auf Säule , 6 lange
Messingstangen mit Vorhängen , 2 Marquisen , 1 eichen geschn . An¬
richte, u . dergl. mehr — 1 Helle eichene Schlafzimmereinrichtung »
bestehend : in 2 Bettladen mit Rost, Polster u . Haarmatratzen , 2
Nachttische , weiß Marmor , 1 Waschkommode mit Kachel u . weiß.
Marmor , Handtuchständer, Chaiselongue u . Bodenteppich, 1
schwarze Saloneinrichtung , Louis XVI ., — 1 Silberschrank mit
Pfcilspiegcl , 1 Kanapee mit 4 Stühlen in gepr . Plüschbezug, 1
Spieltisch u . 1 Säule mit großer Büste, ferner : 1 grün . Plüsch¬
sofa , 1 pol. Bettstatt mit Federrost , 1 Badewanne mit Deckel, 1
pol . Auszugtisch mit Einlagen , 1 Pfeilerschränkchen mit hohem
Spiegel in Nußbaum poliert u . geschnitzt . 1 Vertiko, geschnitzt , 1
Plüschgarnitur (Sofa u . 3 Lehnfauteuil ) , 1 eichen . O Tisch , 4 Zier¬
tischchen, 1 Plüschportiere u . Vorhänge . 1 Mahagonitisch mit Mar¬
morplatte . 1 Lehnfauteuil mit Einrichtung , 1 Nähtifchchen » ge¬
schweift , 9 runde , eichene Tische für Wirtschaft,

wozu einladet 14241
V. Rstzmann, Auktionator.

Fahrnis -Bersteigerung.
Freitag den 7. Oktober, nachmittags 2 Uhr, werden im Auktions-

lokal, Zähringerstraße 29, gegen bar versteigert :
1 Chiffonnier , 1 Pfeilerkommode , 1 Waschkommode mit Marmox -
platte , 1 Rachitisch , 2 Odaltische, 1 Ausziehtisch- mit Einlagen ,
1 Schreibtisch, 2 Spiegel , 2 Sofa , 1 Ottomane , 1 Fauteuil , 2 Pol -
sterstuhle, 4 Rohrstühte , 2 schw . Säulen , 1 franz . Bettstelle mit
Rost, Haarmatratze , Polster , 2 Bettstellen mit Rost und Matratzen ,
2 eis . Bettstellen mit Matratzen , 2 gute Waschmaschinen, Zug-
lainpen , Adwaschwanne, Füllofen mit Ofenplatte und Rohr ,
1 Äücheretagere, Wandgasarme , 2 bereits neue Polstertüren ,
Tischkrocket, Serviertisch , 1 8 . Handnühmaschine, 1 Bank , 3 große
Platten , 1 Bratpfanne , 1 Küchenschrank -Untersatz, 1 Kinderlieg -
und Sportwagen , Kinderkrankcnwagen , 1 Herrnpelzkragen und
Mütze , 1 Damen v eh kragen und Muff , 1 Frauenmantel , guteDamenschuhe und Stiefel , Capes , Damenkleider , Herrenanzüge ,
Hosen , schw. Gehröcke , 1 Rasierzeug , 1 Doktorstock auS Messing,innen hohl, für Medizinflaschen, Vorhänge und noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein 14238
.st . Hfschmaim sen . , Auktionator .

= Spezialhaus fitr Haaahaltngsartikal, Harle ul Otlen. —
Ernst Marx ,

Empfehle mein reichassortiertes Lager in nur prima

Rastatteru. Westfälinger Sparkochherden
schwarz lackiert , cuctllcrt , t» Majolika,
— — in alten Preislagen je nach Grösse . --

Gestatte mir in ganz besondere Empfehlung zu bringen :
Westfälische Emaflharde — Gaggenauer Sparkoch - Gasapparate ,schwarz , weiss und neublau emailliert , — Irische Dauerbrand - Oefen
in nur hochfeiner und solider Ausstattung zu zivilen Preisen —
Ofenschirme von einfacher bis hochfeinster Sorte — Waschmaschinen
„Schneewittchen "

, sowie sämtliche Haushattungsmaschinen — Wasch¬
kessel — Waschwannen — Wasch maagen — Wringmaschinen —
Emailliertes stock - und Haushafcungcgeschirr - - Inoxyd. Diamant¬
vernickeltes und Aluminium-Kochgeschirr — Lampen , Glas , Porzellan
Steingut — Markttaschen , Schulranzen , Aktentaschen in nur vorzüg¬
licher Qualität — Nippsachen — Grosses Lager in hängenden und
stehenden Gas -Glühkörpern — Zylinder aller Art — Petroleum -Hänge¬
lampen mit Vergas -Glöhkörpern (Patent ).
Spezialität : lliiirichliuigeii jeder Art für Küchen
und liest au rationell . Hotel - Hinrichtungen von
einfachster Ms zur hochfeinstem Aiisflihriimr .

Als grosses Spezialgeschäft am Platze bin ich in der Lage , allen
Anforderungen bei nur guter , solider Ware , gerecht zu werden .

Ich bitte, sich von der Leistungsfähigkeit meines Geschäftes zu
überzeugen . Kein Kaufzwang . Gestatte gerne Zahlungserleichterungen .
j (W~- Bei ganzen Aussteuern Vorzugspreise . ^

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
mit aller Hochachtung

IHapy . Spezialgeschäft für4t
jp Haushaltungs-Artikel,

45 Luisenstraße 45 . 1W9Q

3SM

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen (k
Brillen etc . zuMk . 1,2,3 u . 4ti,s. w.

Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Reißzeuge , photogr. Apparate u. Bedarfsartikel etc.
3 = Reparaturen schnell und billig . —

A. Bauer , Optiker , Kaiserstr. 124 b
itn Hause des Herrn Hofi . Perrin . 12545.3 .2

Bitte genau aut die Firma und Hausnummer zu achten .

Neuheiten für Herbst und Hinter
in 14239

Men -Kleider,*”engl . Gesehm&cks,
einf . Cheviot , Tuch etc ., n. Färb . Mk ,

Tailleo-Kletder. is ■£
schmackvoller Ausführung

14. 75 bis
Mk - 29 . 50 bis

190.-
185 -

Engl. Paletots scVsäS :
Qheviot . Mk. 3-90bis 65 -

Jaquettes u. Paletots “Ä
Cheviot etc. . Mk . 6.90bis 78.-

Jaquettes0. Paletots ‘p*?™1’
engl. Seal , i jed , Länge u. Weite Mk . 22 .50bis 190.-

Kimono o. Abendpaletots S .
"

in aparten Farben « . . . Mk. 13 .50bis 75 .-
Costome-R5cke ,S "

;
Fs t,"'i

Tuch und blaugrän Karos . . Mk . 3.50bis 68.-
Ilntoppnelro aug Velour , Moire und
lillluIIUwIlC Seide , in einf . u . eleg .

Ausführung . . Mk , 1 .90bis 5*.-
Morgeoröcke n. Hatlnees v

'.1,
Tuch , Lammfell u . Flau . , h. Form . Mk . 2.75bis 45 -

Rllicon *n Wolle , Seide , Tüll und
DIUot !II SpitzenstofF, eleg . Fass, Mk . 4.90bis 58 .-
RIlICOll in Velour , neueste Master , gute
ülUOCll Verarbeitung , . . « Mk. - .95bis 5.75

fh airint reinwollen , bewährteFabrikate
UllKVIUI » Meter Mk .
Cnfinc reinwollen , nur gute , erprobte
UUlludy Qual ., alle mod. Farben Mtr . M.
FlDIlIPntnnho hervorragend schöne
UalilCUlUUnGj Qual . , prächt. Farben¬

auswahl , 110 —130 cm br. Meter Mk.

Diagonal u. Nattäs-Stoffe,
düngen , hochmod . Farben Meter Mk .

BlaugrSne Stoffe , ff ,
tS,l5Ä

Kammgarn u. Natte -Bindung Meter Mk.

Noppen-Stoffe "
Costome -Stoffe , sg ÄE
Wohlfeile Haoskleiderstoffe,

Loden , Halbtuch , Zwirn Meter Mk.
Blusenstoffe u. Flanelle, L 'L

u. Karo , reiche Sortimente Meter Mk .
Kleider- 0. Blusen -Samte, §x

artikel . Meter - Mk.

Herren- ». Knaben-Anzogstotfe,
Cheviot , blau , grau , meliert , solide I AK
Qualitäten . MMeter Mk . I . «W

ßlivlrlnc aparte Neuheiten , erste Fab - 9 CA
DUAlUliO , rikate . . . . Meter Mk. S .OV

esr bis

8
.

051
.

60 bis

4252
.

75 bis

5
.

75

1
.

25 bis

4
.

50

- .
95 bis

3
. -

- . 78 bis

3
.

591
.

25 bis

4 . 50

- . 48 bis

1
. 50

- .
87 bis

2 . 90

1 . - bis

4
.

50

bis 4 .50
bis 13.-

Klavier -Unterricht
erteilt kons . geb . Fräulein zu mäßi g
Honorar (60 Psg . pro Stunde .)
B38426 Dophienstr . I«4 , part . lks .

Bessere Herren erhalten guten
bürgert . Mittag - o . Abendfisch
B38598 Durlacher Allee 16 , 3 Tr .

E. E . Laßmann
Modes :: Kaiserstr . 235.

Ausstellung
elegant Modellhüte
Paris .,Wienern . engl .Genre

Reiche Auswahl .
Billige Preise

jBei Barzahlung 5°,
'
o Babatt.

Heinrich Wacker ,
Käserei und Küblerei .

Inh. Paul Strietoel ,Karlsr. - Mühlburg, Lametzstr. 25
empfiehlt seine neue , gut einge¬
richtete Obstkelterei unter Zu¬
sicherung billiger und prompter
Bedienung .

Daselbst sind auch alle Sorten
Nässer zu haben . B38l97 .2.2

in Emaill und Schwarz
in großer Auswahl

Jf. Bähr
Elsenwaren ,

Waldstraße 51 .
4 .3 Rabattmarken . 13797

Prima saure , deutsche
]!Io $täpfel

sind zu haben b . Beruh . Schneider -
Küfer , Angartenstr . 30a. B38831

Mostäpfel.
mehrere Waggon, werden zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B38601 an die Exped .
der ..Bad . Preise " erbeten . 2 .1

Schlchlmmer - Mrtchillng,
eleg. , mit großem Spiegelschrank
250 Mk ., groß . Trumeaux 28 Mk .,
Chaiselongue 24 Mk. , eleg . Lchaukel -
ftuhl 19 Mk ., groß . Zpirgelschrank
75 Mk . , poliert . Bettstelle 35 Mk .,
Korridoripieget 14 Mk ., Itüriger
Kleiderschrank 14 Mk .. Spiegel
Bilder . Stühle . Teppiche , Vorhang¬
stoffe, .Einderbettstellen .Stepvdecken ,
alles neu , spottbillig . B38647
Wemer , Schlossplatz 13, Eing .
Kart - Friedrichstrage , Part ., rechts.

1 schwarzer, langer Astrachan 10 Mk .
1 weißer Tibet «SW «) 12 .,
zu verkaufen ; anzusehen bis 4 Uhr
nachm . Beilchenstr . 16» 2. St ., r .

8
«

»Bll

•m

b
O
0

0

Rabatt

neueste Ente «» direkter Import
feine China- und Ceylon-Mischungen

Mk. 1.60 Ms15.00 das M
offen und in Paketen .

c
&
9
ft
1

0
0
0
%

u

£
d>
2

If

’

S 1
G . m . b . H .

Europas grösster Haffee - Rösferei - Betrieb .
Fabriken in Viersen , Dülken , Spandau , Breslau ,

Heilbronn , Basel .

9
ft

04

Filialen in Karlsruhe in allen Stadtteilen und in der Umgegend
durch unsere Firmenschilder kenntlich . 13937 .3 .-

Niederlage bei ßerrn Franz Schöffler , Weingarten

Neue
Ess - Hronz - Feigen,

Erbsen,
Bohnen

4 .1 empfiehlt 14140

vorm . Vf . I .. Sch » aal *
Ecke Amalien - n . Kristrasse.

Kakattaarbea .

Bessere Herren können an gutem

Mittagstischteilnehmen
B38622 Lessingstratze 7. 3 . St .

Heirat .
Kathol . Fräulein , 32 Jahre alt ,

1200 Mk . Bargeld , Aussteuer , später
Vermöge» , jedoch ein Kind, wünscht
sich mit Herrn in sicherer Stellung
zu verheiraten . Witwer nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unter Nr ?B386l4 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

MosWr u tapiiber
in großer Auswahl bill. zu verkf .
B38581 Durlacherstr . S7.

2 bis 3 Herren erhalten

gM Mittag- llMendtisch
als allein .Tischgäste.NäheVierordts -
bad. Offerten unt . B38615 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

» Heirat ! ^
Haushälterin , 27 Jahre , evang.,

häuslich , sparsam , große Figur ,
gute Vergangenheit , wünscht mit
liebevollem Herrn in sicherer Le¬
bensstellung, wenn auch auf dem
Lande , Witwer nicht ausgeschlos¬
sen , zwecks baldiger Heirat -w.
nähere Korrespondenz zu tretest.

Stur ernstgemeinte Offerten mit
Bild , welches wieder sofort zurück
geht, wolle man unter Nr . B38812
a . d. Exp. d . »Bad . Presse" richten.
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